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Prois
2 Kopeken

se gelicfert

Auf der Brust dieses Menschen
leuchtete rot ein mir unbekanntes
Abzeichen, Es hatte die Form eines
Rechtecks. Oben dié Silhouette
Lenins, darunter die WokHe: , Preis-
frdger der Primie des Lenin-Tages
UKSZK". UKSZK ist die abgekirzte

russische Benennung des Ust-K

tiver Wetthewerh—
nterpfand des Erfolgs

% Den Bestarbeitern — hichste Ehrung am Lenin-Tag
% Acht Vorschliige von Alexander Ammas.
% Fiir mehrere Millionen Rubel iiberplanmiiBige Erzeugnis-

siurehalle und einer der besien Ra-
fionalisatoren und Erfinder. Allein
in der letzten Zeit wurden 8 seiner
Vorschldge eingefihrt, die dem
Kombinet 322000 Rubel eingespart
haben, Berihmt ist auch der Katho-

nogorsker Ble -Zinkkomb

denarbeiter der zweifen vereinig-
ten Abteil Al d Kolomel-
wWolk hi Er spart  jdhrlich bis

Lenin”, Ich wandte mich sn Andrej
Iwanowitsch Arsamassow, den Vor-
d dos G APt
fees, um Erklarung. Von ihm erfuhr
1ch, daB im Kombinat ein Wettbe-
werb um den Titel , Preistriger der
Primie des Lerin-Tages" organisiert
worden war. Seither sind 5 Jahre
. In dieser Zeit haben 34
Schritimbcher, die besten der Be-
sien, ciesen Titel errungen. Um die-
sen Tite! zu erringen, muB man stan-
dig seine Auigeben Uberbieten, sich
schaplerisch zur Arbeit verhalten.
Das Zeugnis des Preistrégers wird
wn Palast der Metallurgen in feier-
licher Umgebung eingehindigt. Im
Frasidium der Versammlung sitzen
die Preistragerkandidaten und ihre
Finil Holied Der Preistis
B\\ommt zusammen mit dem Zeug-
nis) das Brustaoreichen, eine Lenin-
| SGste und Len'n-Bicher und  einen
Kassenzettel fir 200 Rubel. Es wur-
de such eine Gelerie der Preistré-
ger do- Prémie des Lenin-Tages ge-
grindet.
Zu den Preisirigern gehdrt auch
Alexander Ammas. Er arbeitfet
schon das dritfe Jahrzehnt fm Kom-
binat. ist Mechaniker deq Schwefel.

100000 Kilowattstunden Strom' ein.

erfillen, in vollem Bestand  einen
Arbeitstag im . Lenin-Arbeitseinsatz
abzuarbeiten.

Das Kombinat hat hohe Kennzif-
fern. Davon spricht am besten eine
Zahl.. In vergangenen Jahr sind Er-
zeugnisse far mehrere Millionen Ru.
bel (ber den Plan hinaus erzeugt
worden. Das bedeutet, daB die Ver-
braucher dieser Erzeugnisse in un-
serem Lande wie auch im Ausland
( rkt: die i

TN T T

se des Kombinats werden in 27
Lander der Welt. exportiert) immer
mehr. ndtige- Metalle bekommen,
Der breit entfaltete “sozialistische
Wettbewerb hilft dem Kollektiv des

Von_Inferesse ist noch eine an-  gombinats erolgreich  fir /die’ Le-
dere Form de; L Jubild U Jubila kund zu
bewerbs. Initiator dieses Wettbe-  y3mpfan. Achtzig Arbeiter . haben
werbs war der Verdiente Rationali-  parcgniiche Verpflichtungen  dber-
sator der Kasachischen SSR Arkadi  ommen, deren. Erilung, es ihnen

Stscherbakow, In  diesem Wettbe-
werb ringt man um das Rec
tivist des Lenin-Planjahrilndts’
heiBen. Arkadi Stscherbakow
jetzt in den Abfeilungen des Kom-
binats Hunderte Nachiolger.

In gulem Ruf steht die Schicht
des Oberschmelzers Vikior Pelz ous
der Schmelzerei. Im innerbetriebli-
chen Wettbewerb hat diese Schicht
wn vergangenen Jahr fanimal den
Sieg davonget-agen. Alle Mifglie-
der deser Scnicht haben sich ver-
wandte Berufe angeeignet. Man
ist bestrebt, die Metallgewinnung
u steigern, die Abfslle voll auszu-
nutzen. Die Schicht hat auch schon
oft den ersten Platz im sozialisti-
schen Unionswetfbewerb des Mini_
steriums far Buntmetallurgie  der
UdSSR errungen.  Auch im Jahre
1970 ist sie Telnehmer dieses Wett-
bewerbs, Die Schicht het sich vers
pilichiet, den Jahresplan des Aus-
stoBes von Blei zu 101,1 Prozent zu

emmdglicht, die Lenin-Jubildums-Me-
daille zv' verdicnen.

Am 22. Apnl werden die Namen
der 15 Personen genannt, ~die in
diesem Jahr Preistrager der Prémie
des Ledin-Tages werden.. Den. Kollek.
tiven cler 4 besten Abtfeilungen wer-
den_ Gedenkfahnen eingehandigt,
und man wird in das Jubildums-
Ehrenbuch die Namen derjenigen
eintragen, die den Tiel ,Aktivist
oes Lenin-Planjahrfinfts”  verdient
haben. Hier werden auch . ihre Fo-
fos sein, auf denen sie vor der Ge-
denkfahne des ZK der KPdSU, des
Présidiums des Obersten Sowjets
der UdSSR, des Ministerrats  und
des Rats der Sowjefgewerkschaften
stehen,  womii der Betrieb im Jahr
des _50. Jubildums ‘der Sowjetmacht
gewurdict wurde.

A. FUNK,

Sonderkorrespondent
der ,Freundschaft”
Ust-Kamenogorsk

MOSKAU. (TASS). Bereits den

theoretischen Konferenz ,Das

Arbelt der Sektionen forigeselzt.

wird In Moskau Im Rahmen der Internationalen
W,
Rolle des Lenfnismus in der gegenwiirtigen Epo-
che und die Kritik des Antikommunismus™ d"c

In der ersten Scktion, die das Thema ,Der re-
volutionire Weltproze8 und der Kampf gegen

zwelten Tag
Die

der Redner.
achstum der

wegung folgert.

den A als id

nistischen Partei Khaled Bagdache

Hauptwaffe des Imperialismus™ erortert, spra
chen Wissenschaftler aus der Sowjetunion, Po-
len und der Bundesrepublik Deutschland.
Generalsekretir des ZK der Syrischen K g

die Gefahr, die der Antikommunismus fir die

h-politische

'

Haupthestandteil die Sowjetunion ist, betonte
Zinheit, die
beiden revolutioniiren Stromungen
eine objektive GesctzmiiBigkeit, die sowohl aus
dem Wesen der sozialistischen Gesellschaftsord-
nung als auch aus der nalionalen Befrciungsbe-

Die zweite und die vierle Seklionen erdrtern
Probleme der Kritik der reaktioniren

Auf der internationalen theoretischen Konferenz

bulgarischen
zwischen diesen

besteht, isl reaktioniren

okonomi-
hisch iol

schen K P

Der

und der phi P
gischen Grundlagen des Antikommunismus.
diesen ‘Scktionen sprachen Wissenschaftler aus

in

, Polen, R

sprach aber  union.

Entwicklung der i Bef
gung darstellt. Das Hauptsichliche
tionalen Befreiungskriifte bestcht
Biindnis mit dem sozi tischen

Lager,

iung’ und
fir dic na- sten Probleme der na
im engen gung im Z h

In der dritten Sektion erdrterten
indische Wissenschaftler die brennend
onalen
g mit den

und der Sowjet- Die fanfte

politischen Organisation der Gesellschaft unler
dem Gesichtspunkt des Kampfes gegen den An-
tikommunismus. Die Sitzung der sechsten Sek-
ll:m ist Problemen des Kampfes gegen den An-

sowjelische

Befreiungsbewe-

ntik uni-

orgijew berichteten iiber den Kampf gegen den

wendigkeit gemeinsamer Aklionen der
tioniren Krifte. Sie wiesen auch auf die unzer-
trennliche Verbindung dieser Frage
Kampf gegen den rechten und ,linken™ Oppor-
tunismus hin. Wissenschaftler aus der DDR und
der Sowjetunion betonten, daB der Antikommu-
nismus die Hauptwaffe des
Kampf gegen die revolutionire Bewegung in den
Entwicklungslandern ist.

Wissenschaftler Kamenow und Ge-

Nationalismus und Gber die Not-
revolu-

mit  dem

Imperialismus im

Sektion behandelt Probleme der

auf dem Gebiele der Geschichts-

dessen: stischen

Diversionen des Imperialismus.

Die

wissenschaften gewidmet.

Botschaften A.

MOSKAU.' (TASS). Anlii8lich des
nung der Deklaration von Taschkent

Khan - Bolschaften,
In diesen Botschaften wird betont
vier Jahre die Richtigkeit und Wei

Regelung

ichen Weg zur
Staaten—Verzicht auf die
Verhandlung:tisch.

In den Dotschaften wird die Zuversicht zum Ausdruck gebracht, da8

cinzig md

Wellfriedens Iciten lassen.

einige Scl
mungen di
In der Dolschaft heiBt es ferner,

freundschafiliche Bezichungen herzus

an Indien und Pakistan

nisterrats der UdSSR A. N. Kossygin dem indischen Premierminister, Frau
Indira Gandht und dem ‘ Priisidenten

die von den, fihrenden Staatspersdnlichkeiten Indiens
. Die Deklaration von Taschkent wies den

Sewaltanwendung und Losung dicser Fragen am
die Regicrungen der beiden mit der Sowjetunion
Indien und Pzkistan, sich auch weiterhin vom Geist der Deklaration von
Taschkent im Interesse der Volker ihirer
Frau Indira Gandhi fibersandte A. N. Kossygin eine Bolschaft, in der
¢ erwihnt werden, die von Indien entsprechend den Bestim-
Deklaration von Taschkent unternommen werden.

Anstrengungen unternimmt, um zum Volk Pakistans gulnachbarliche und

Grundlage fur den Frieden und das Aufblihen auf diesem Konlinent und
in diesera Ravra der Welt gewiihrleisten kann.

N. Kossygins

vierten Jahrestages der Unterzeich-
fibersandte der Vorsilzende des Mi-

Pakistans, General A. M. Yahya
, daB die Ereignisse der vergangenen
chtigkeit der Beschliisse bestitiglen,

und Pakistans in

strittiger © Fragen zwischen den

befreundeten  Staaten,

Lander und zur Fesligung des

daB Indien auch weiterhin alle

tellen, weil nur das eine fesle

ALMA-ATA. (TASS). Die Fruge
fiber die Aufgaben der ideologi-
schen Arbeit, dber die Verstirkung
der Propagierung der Thesen des
7K der KPdSU ,Zum 100. Geburts-
tag W.I. Lenins" wurde auf der hier
am 22. Januar stattgefundenen Re-
publikberatung der ideologischen
Mitarbeiter erdrtert. Mit einem Re-
ferat trat der Sekrelir des ZK der
Kommunistischen I'artei Kasach-
stans S. N. Imaschew auf.

Beratung
ideologischer
Mitarbeiter

Auf der Beratung wurde hervor-
gehoben, dal man die Thesen des
ZK der KPdSU allerorts  mit gro-
Bem Interesse aufnahm wund dag
sie als ein wichtiges politisches und
theoretisches Dokument  aufge-
faBt werden.

An der Arbeit der Beratung be-
teiligte sich der Vorsitzende des
Prisidiums des Obersten Sowjels
der Kasachischen SSR S. B. Nijas-
bekow.

KUSTANAL (KasTAG). In al-
ter Frithe beginnt auf der Farm
der ersten Abteilung des Thal-

mann-Sowchos der Arbeitstag. Die
Viehwirter bezilen sich, Futter
beizufahren, die Melkerinnen neh-
men die Melkapparate auseinander
und gehen zu den Kihen, die Si-
lofuttersthneidmaschinen raftern.
,Ober 1000 Stiick Rinder iber-
wintern auf der Farm", sagte der
Oberzootechniker der  Wirtschait
A. Lopatin. ,Heu, Silo und Fura-
ge wurde im OberfluB besorgt. Je-
de Stelle ist voll und ganz mit
Viehpflegern  komplettiert. Die
Uberwinlerung verlauit normal.
Hier funktioniert eine Futterhal-
le. Das Stroh und Silo werden
zerkleinert, dem Gemenge werden
Getreideabfille, Kreide und Mikro-
elementé zugeliigt. Jeden Tag wer-
den {iber 200 Zentner solchen Ge-
menges vorbereitet. Die Marktia-

In unserer
#|fm Winter auf der Farm

higkeit der Milch betrdgt hier 98
Prozent, da ¢ize Halle zur Vorbe-
reitung von Ersatzmilch fir die
Kalber besteht.

Die Mechanismen haben die Ar-
beit der Viehziichter  bedeutend
erleichtert. Hier funktionieren elek-
trische Melkanlagen, Selbsttrinken
und Mistiorderer.

Rote Ecken wurden eingerichtet,
wo man Radio horen und sich
mit den letzten Zeitungsnummern
bekannt machea kann. Hier/ sind
die individueilen Verpflichtungen
der  Viehziichter, Futterrationen,
Berichte fiber den Milchertrag und
die Zunahme des Lebendgewichis
der Tiere ausgehdngt. In den er-
sten Tagen des neuen Jahres ha-
ben die Melkerinnen Emma Keller,
Raissa Saizewa und der Viehwir-
ter Serlai Kussalin die besten LCei-
stungen eérzielt,

ALMA-ATA,  (KasTAG). Uber
cine Million Eier, um ein drittel
mehr als im vorigen Jahr, werden
tagtiglich von den spezialisierten
Sowchosen und Fabriken des ,Pti-
zeproms™  der Republik in die
Stidte und Siedlungen geliefert.
Der Plan ihrer Erzeugung wurde
bedeutend iberboten. Im verflosse-
nen Jahr wurden iiber 385 Millio-
nen Eler an den Staat verkauft.

Die Wirtschaften von ,Ptize-
prom* vergréBerten in einem Jahr
die Erzeugung der Produktion fast
um das Anderthalbfache. Die ,Ge-
fliigelstidtchen® liefern jetzt be-
deutend mehr Eler, als zu Beginn
des Fiinfjahrplans alle Wirtschaf-
ten der Republik erzeugten. Das

Auf industrieller Grundlage

der Sowchose  auf  industrielle
Grundlage, der VergroBerung des
Bestandes von Leghennen, Verbes-
serung ihrer rassenmiBigen Zu-
sammensetzunz sowie der Fitte-
rung uvnd Betreuung. Die arbeits-
intensiven Vo:rginge wurden me-

chanisiert, die Kafighaltung der
Leghernen wird | eingefihrt.
Rekordleistungen in der Repu-

blik hat der Gefliigelsowchos +,,Ta-
ranowski", Gebiet Kustanai, erzielt,
Hier hat man von jeder Leghenne
241 Eier bekommen, um ein fini-
tel menr als im dritten Jahr des
Planjahrfiinfts. Auch in  anderen
spezialisierten  Wirtschaften des
Geblets Zelinograd wurde das Ge-

ist das Resultat der U

fiigel , freig A

Das GurJewer

Fischkonservenkombinat
grifiien Iielricbe des Geblels. Um das wilrdige Begehen des
Jublliums wellelfernd, verstirkt das K das Arb

«W. L. Lenin" Ist elner der

Leninismus
als lebendige

Lehre

PRAG. (TASS). ,Die L h

Der Leninis-

Auffassung der fiihrenden Rolle

fiber 50 Arheiter des Kombinals haben ihre Fiinfjahrpline erfillt, viele

Hallen stehen im Wetlbewerb um di;

» il
mus — das ist die Fahigkeit, die
Bewegung aul dem Niveau konkre-
ter Aufgaben zu halten, die Fahig-
keit, die revolutiondre marxistisch-
-t

Lenin- der Partei als Grundprinzip des

empo. Schon jalistischen Aufbaus“ — ist The-

-~ ma eciner in Prag laufenden wis-

c i Konf der

UNSER BILD: Die Konservenhalle des Kombinats

Foto: G. Koschkinzew
(KasTAG)

Nach der
Volkszahlung

GURJEW. (KasTAG). Fiir den
Rayon Usen war diese Volksziii-
lung die erste. Die Bevélkerung in
dem jungen Rayonzentrum — der
Stadt Nowy Usen—, in den Arbeiter-

lijewo, ~ Shetybal

siedlungen
und der Eisenbahnstation Usen ist
multionational Aus allen Ecken

und Enden des Landes kamen En-
thusiasten, um die Reichtimer der
Halbinsel zu erschlieBen.

In der Stadt Nowy Usen gibt es
besonders viel Menschen, deren
Beruf mit der Erdélindustrie ver-
bunden ist. Hier zum  Beispiel
die Familie von Unirbai  Urge-
schew, des Scholfors der Erdol-

a nach  Mangy-
rau Chalimasch ist
Mitarbeiterin der Wohnungs-Kom-
munalabteilung, die Tochter Ku-
ljanda, die im vorigen Jahr die
Mittelschule absolvierte, arbeitet
als Vermesserin auf dem ersten
Erdolfeld Shaksylyk, und der Sohn
—Schiler der 10. Klagse—will eben-
falls  Erddlarbeiter werden.

s
KPTsch, aui der der Sekretdr des
ZK der KPTsch A. Indra referierte.

da8
in die

Das Leben sclbst zeigle,
sich der’Leninismus nicht
Grenzen cines Landes zwingen
1aBt. Seine internationale Bedeu-
tung ist unbestritten. Die gewalti
ge Lebensfihigkeit und Aktualitat
des Leninismus  bestehen darin,
daB er keine lote und erstarrte
Theorie ist. Der Leninismus ist zu
ciner iebendigen Lehre geworden,
die die ‘neuesten Erkenntnisse  der
menschlichen Zivilisation stindig
aufnimmt, die ihrerseits zu neuen
Erfolgen bei der Befreiung des
werktatigen Menschen anspornen.

Der Leninismus, sagte  Indra,
iibte avf unsere nationale Geschich-
te einen gewaitigen EinfluB aus
und erleuchtete unseren  Valkern
den Weg zur national-demokrati-
schen und sozialistischen Revolu-
tion: Der Leninismus war der zu-
verlissige KompaB, der zur Ge-
wihrleistung  unserer nationalen
und staatlichei Koexistenz fihrte,
und Zuversicnt in die weitere so-

zialistische Eutwicklung im Rah-
men der sozialistischen  Weltge-
meinschaft einlloBle, die sich auf

die machtvolle Sowjetunion statzt.
Die Partei mu8 unermiidlich far
die Erbaltung ihres Leninschen

tische Lehre unter den spe-
zifischen Bedingungen des Klas-
senkampfes in Politik, Wirtschaft
und Ideologie anzuwenden, beton-
te Indra.

Ein Rickblick auf den histori-
schen Weg unserer Kommunisti-
schen Partei bekriftigt, da8 die re-
volutionire Bewegung bei uns im-
mer Erfolge aufzuweisen hatte,
wenn sie sich vom Leninismus lei-
ten lieB. Jede Abweichung und Ab-
sage von den allgemein giltigen
Frinzipien fiihrten hingegen zu
MiBerfolgen und Schwierigkeiten.

Im Lenin-Jahr, sagte Indra, wer-
den wir unsere Partei ideologisch
stahlen, Gber die grundwichtigen
Seiten des Leninismus umfassend
aufklaren, insbesondere iber sei-
nen internationalen Klassencharak-
ter sowie die reichen Erfahrungen
aer Bruderparieien auswerten. Wir
sind erneut auf  den Leninschen
‘Weg gctreten, und das bestarkt uns
in unserem Glauben an die lichte
Zukunit. Heute konnen  wir mit
Recht sagen: Die CSSR ist erneut
cin ‘zuverlassiger Verbindeter der
sozialistischen Linder. Die Kom-
munistische Partei der " Tschecho-
slowakei ist eine geschlossene Ab-
teilung der internationalen kom-
munistischen bewegung.

|Katalog revanchistischer

Anspriiche

BONN. (TASS). Auf einem in
Bonn abgehaltenen Treffen der Mit-
glieder der Prisidien der Christlich-
Demokratischen Union,  dieser
Partei des GroSkapitals, und des
oBundes der Vertricbenen", der
groBten revanchistischen Organisa-
tion Westdeutschlands, wurde ein

Existenz zweler deutscher Staaten
angeblich ,dic internationalen Po-
sitionen der Bundesrepublik Dbe-
droht”. Sie bekriftigten den ,Al-
leinvertretungsanspruch Bonns". Zu-
gleich erklirten sich die Teilneh-
mer des Treffens mit den bestehen-
den Staatsgrenzen in Europa micht

¥ von

TSCHIMKENT. (KasTAG). Das
Parteikomitee des Kolchos ,,Pobe-
da" erdrterte den Plan der Entwick-
lung des Feldbaus in diesem Jahr,
der auf der Grundlage der Aulga-
ben, die vom 111, Unionskongre8
der Kolchosbauern gestellt wurden,
ausgearbeitet wurde,

In der Wirtschait wurden nicht
wenig Erfahrungen in der Sleige-
rung der Fruchtbarkeit gesammeil.
Im vorigen, fir die Ackerbauern un-
ginstigen Jahr  wurden an den
Staat tiber 35 Zeniner Baumwolle
je Hektar von 1200 Hektar ver-
kault. Die wertvolle fechnische Kui-
tur brachle dber 2 Millionen Rubel
Gewinn. Im neuen Jahr soll die

- Diingung In allen Baumwolleah-
teilungen breiter angewandt awer-
den. Einen  belrichtlichen Vorteil

soll auch das neue Schema der Zwi-
schenreihenbearbeitung  der Saalen
geben,: das sich: gerechilertigt hat.

Die Moglichkeilen des 'Wachs-
fums der Getreideproduktion wur-
den studiert. Es wird beabsichligt,
den Halmfriichteacker - durch Hun-
derte Hektar. nutzbargemachter: be-
wisserter | Flachen = zu . erweitern
Start- und Landeplilze mit fesler
Decke sollen gebaut werden, was
ermbglichen wird, die Flugzeug-
diingung des Wintergelreldes in opti-
maler Frist durchzufiihren. Der mi-
nimale Zuwachs durch dieses Ver-

Quellen des Wachstums

fahren macht 10 — 12 Zentner Ge-
treide je Hektar aus.

Die MaBnahmen zur Steigerung
der Fruchtbarkeit der Felder ver-
langen Erweiterung der mechani-

Werke bilden Mechanisatoren aus

ALMA-ATA. Die Hauptstadt der

. Republik verstirkt ihre Hille dem

Dorf in der Vorbereitung zum
Frithjahr, In den Betrichen von
Alma-Ata begannen Mechanisato-
cénkurse zu ardeiten. Es wurde die
Aufgab: gestellt, 1500 Mechanisa-
toren bild Uber 50 Lehr-

sierfen Arbeiten. Die K
wollen jedoch den Maschinen- und
Traklorenpark  nicht vergréBern,
Der Mangel an Technik wird durch
bessere -Arbeitsorganisation in den
Arbeitsgruppen der: Komplexmecha-
nisierung, Vorbereitung eines neuen
Trupps von Trakloristen, Organi-
sierung einer vorbildlichen Bedier
nung der Maschinen unter Feldbe-
dingungen und ihrer Arbeit in zwei
Schichten  kompensiert  werden,

gruppen wurden geschaffen. Hier
machen Arbeiter und Angestellle
von dber 80 Werken und Fabriken
den Lehrgang durch,

Im . vorigen Jahr halte der
S ¢ h w ermaschinenbaubetrieb - 20
KombirefGhrer ausgebildet, die al-
le an der Ernteeinheimsung zuerst
auf den Feldern des Gebiets Alma-
Ata, sodann der Gebiete Zelinograd
und Karaganda beteiligt warén

DSHAMBUL Im Werk fir Dop-
pelsuperphosphat  begannen Kurse
der landlichen Mcchanisatoren zu
arbeiten. Unte: denen, die win-
schen, den Berul des Kombinelih-
rers zu erwerben, sind die Elektro-
mechaniker  B. Shumatow, W!
ochkalej, der Apparatewart M.
Goloborodko — insgesamt 26 Ar-
beiter des Betriebs. Die Beschi
tigungen — 3mal in der Weche —
fihren die Spezialisten des Werks,

und erhoben erneut

Anspruch auf Territorien, die
Dieses Treffen muB man als Bin- Polen und der Tschechoslowakei
dt‘llecd}. in d:]m massierten Druck  gehdren.
betrachten, den dic hi
krelso und die Kriflo -der politl-  cu/eat Poas iy quch_die
schen ktion auf die firti- h hi. 4
ge  Regierung Wi e iebe Jih o

ausiiben, um jede Wende zum Rea-
lismus in der AuBenpolilik zu ver-
hindern, Zugleich hatle dieses Tref-
fen die weitere ,Akti inheil™

des Vorsi den der
CDU/CSU-Parlamentsfraktion, der
WV
Windelen, verdffentiichte in der
isch-sozial K d

zu vereinbaren.

Wie ein Sprecher des CDU-Vor-
standes erklirte, slanden Fragen
der ,Deutschen und Ostpolitik™ im

einen Artikel, h:. dem er jeder

empfiehlt, bei ihren Aktionen von
der ,Existenz Deutschlands in den

die auch den Beruf der
Mcchaniker  der Landwirtschait
kennen, durch.

Kurse der Kombinefthrer funktio-
nieren schon fast in 20 Betricben
von Dshambul.

(KasTAG)

er

der Teilnehmer des Bonner Tref-
fens. Die Teilnehmer an dem Tref-
fen, die jedwede positiven Momen-
te in der AuBenpolitik der gegen-
wiirtigen Regierung im Keime er-
sticken wollten, erkliirten, daB dic
Anerkennung der Tatsache der

von 1937" auszugehen.

Die Fihrer des ,Bundes der Ver-

tricbenen™  haben ihrerseits

reits ihre A:xpn'k:\e in Gesprichen
legt’ diec mit B

e t
Brandt, AuBcnminister Scheel :md

den hatten.




——— @ WISSENSCHAFT ® PROPAGANDA @ MENSCHENWEGE @

‘Die Parteiorganisafionn propagieren die Thesen des ZK der KPdSU

Jedem
Werktatigen
nahebringen

ALMA-ATA. (KasTAG); Die Pl:‘-

SSR, der Organisationen der Gesell-
schaft ,Snanije" haben qualilizier-
te Referenten ausgewihlt, die den
Werktitigen die Thesen des ZK der
KPdSU erlitutern.

Breit wird eine solche erproble
Form, wie Gruppenbesuche der Wis-
senschaftler in die Betriebe, ausge-
wertet, Viele qualifizierle Lekloren

te der
Kasachstans propagieren die Thesen
des ZK der fm?su wZum 100, Ge-

Luristag Wiadimir Iljitsch Lenins®.
Die gesamte Arbeit in der Pro-
pagierung der Thesen fihren die
Parteiorganisationen in engster Ver-
bindung mil den Mabnahmen, der
Vorbereitung zum Lenin-Jubilium.
Auf der Beralung der Sekrelire
der Partciorganisationen, die vom
Stadtkomitec einberufen war, wur«
den konkrele Aufgaben in der Fro-
paganda dieses  wichtigen Doku-
ments erdrtert. Zusamnen mil dem
Haus fiir politische Schulung und
der Stadtorganisalion der Gesell-
schaft , Snanij urde ein Seminar
der Propagandisten der Obersiule
im System der Parteischulung, der
Lektoren, Referenten, Leiter der Po-
litinformatorengruppen und Agitkol-
lektive, Leiter der stindig funklio-
nierenden Agitationspunkte durch-
gefithrt.

Die  Parteiorganisationen  der
Hochschulen und ° der  humani-
tiren  wissenschaltlichen For-

schungsinstitule der Akademie ‘er
Wi ten der K hischen

und Ref der Stadt  wurden
in die Propagandistengruppen des ZK
der KP Kasachstans — und des Ge-
bietsparteikomilees eingeschlossen,

In allen  Partcikabinetten und
Massenbibliotheken wurden Emp-
fehlungslisten der Literatur, Biicher-
vitrinen und Biicherauswahlen vor-

bereitet. Das  Buchhandelsnelz werbs, Film:Fesfivale und- Konzer-
komplettiert speziclle Bibliothek- %8 Beb. Laicnkiinstiars T der Pag-
chen fiir die Propagandisten. RS R R S

Lektorien zur sterung der  agogischen Hochschule  wird ein
Thesen werden erginzend geschaf- — Weltbewerb der Studenfenarbeiten

fen, Vorlesungsreihen fiir e
Werklitigen werden  organi ]
Das historische Dokuwnent wird in
allen Gliedern des Systems der
Parteischulung und der Komsomol-
bildung studierl werden.

Weitgehende
Propagierung

KOKTSCHETAW. (KasTAG). nate zem 22 April erfillen  und
Die Stadt bereitet sich darauf vor, am 11. April alle wie ein Mann
den _IOU, Geburtstg  W. I. Lenins  sich an dem Jubildums-Subbotnik
festlich ‘zu begehen.  Unter den  beteiligen.

Werktitigen der Stadt wird  eine
Dreite Propagierung der Thesen des
ZK “der 'KPdSU zum 100, Geburts-
tag Wiadimir Ijitsch Lenins” und
ihr griindliches Studium  gefiihrt.
Die Lektoren, Politreferenten, Pro-
pagandsten und Politinformatoren
haben sich  dieser * Arbeit ~ ange-
schlossen. ¢

In den Befricben, Amtern und
Lehranstalten sollen breite  Ma@-
nahmen, gewidmet dem Jubildum
des Filhrers der Revolution durch-
gefiihrt werden. Das sind — Be-
gegnungen von drei Generationen,
Ehrung der Sieger des Weltbe-

zu Fragen dar gesellschaftlichen
Wissenschaften durchgeliihrt.

Die Wohnhduser, Plitze und
StraBen nehmen ein festliches pAus-
sehen an. Damit sind die Ausstat-
tungskimstler beschaftigt. Die Be-
tricbe ~erzeugen  Erinnerungsge-
schenke Docin das wertvollste Ge-
schenk wird das Arbeitsgeschenk
sein. Die Schaffenden der Stadi
wollen den Plan in der Lieferung
von Industrieproduktion fir 4 Mo-

Lwei Freunde
aus einer .
Brigade

Woldemar Fink und Fjodor Mu-
syka waren aus dem Armeedienst
entlassen worden und fuhren beide
in einem Waggon nach Hause, Sie
sind alte Freunde, haben zusammen
in einer Schule gelernt, dann die
Mechanisatorenkurse absolviert und
auf den Feldern des Sowchos ,Sa-
retschny gearbeitet’ Jetzt stand | ¢
die Trennung bevor. Wahrend Fjo-
dors Dienst in der Armee avaren
seine Eltern aus dem Sowchos in
aas Rayonzenirum inbersiedelf.
+Was willst du jelzt tun?* frag-
te Woldemar den Freund.

,WeiB noch nicht. Vielleicht kom-
me ich zu euch in den Sowchos zu-
riick", antwor.tete Musyka.

.Los, Wir werden zusammen ar-
beiten.*

Fink ist ein angestammmter Me-
chanisator. Sein: Vater hat viele
Jahre als' Traklorist gedrbeitet,
jetzt ist er im RoHestarid. Wolo-
dja tritt in die FuBstapfen des Va-
ters. Er hat den Beruf eines Gefrei-
debauern liebgewonneit In den hei-
matlichen Sowchos zuriickgekehrl,
setzle er sich wieder an die Hebel
des Traktors.

Im Sowchios wurde gerade eine
Komsomolzen-Jugendbrigade ge-
grindet. Woldemar Fink bat, ihn in
diese Brigade zu schicken,

Es war noch kein Monat ver-
flossen, da kam auch Fjodor Musy-
%a in den Sowchos.

+Hab es nicht mehr langer ausge-
lialten, Es zient mich auf das Feld.
Nehmt mith in eure Brigade aui*,
sagle er zum Brigadier Nikolai Pi-
doritsch.

So haben sich zwei Freunde wie-
der getrofien und arbeiten neben-
einander.

In der Arbeit gaben sie einander
nichts nach. Die Brigade vollende-
te die Frithjahrshestellung in 10
Tagen und nahm den zweiten Plaiz
im Sowchos ein, Den Sommer iiber
arbeifeten Wolodja und Fedja an

In Brjunsk wurde eine Ausstellung der anschaulichen Agitationsmittel,

‘gewldmet dem 100, Geburtstag W. 1. Lenins, eriffnel,
Wirtschaftserfolge des Gebiets, diber die Erfiillung
2 Vi

. Lenin-

Hier wird iiber
der zu  Ehren dcs

iiber die Tiitigkeit der

Brigaden der Kommunistischen Arbeit erzibit.

UNSER BILD: Im Ausstellungssaal

Folo: L

.Zum 25. Siegestag

aus dem Gebiet Wologda gebiirtig.
Nikolai Petuchow wurde 1925 un
rfe Michalj im Rayon Wer-

An der Bukriner Stromwindung

Erganzungen

Vor vier Jahren erschien in Alma-
Ata das Buch des kasachischen
Schriftstellers Kassym Kaisseriow
. Aui Partisanenpiaden”. Der Aulcr
war in den Kriegsjahren einer dcr
Kommandeure des  Partisanenver-
bands , Tschapajew”, der im Gebiet
Kiew wirklte, Um die Taligkeit ge-
rade diesés Verbandés handelt . es
sich im Buch. Eine der bedeutsam-
sten Kampfepisoden, die darin be-
schrieben sind, ist die Beteilighug
der Parfisanen zusammen mii den
reguldren Truppen der Sowjefarnic~
an der Forcierung des Dnepr und
an den Kimpfen um das Aui-
marschgebiet am rechten Ufer.

Am 17. September, schreibt Kas-
sym Kaissenow . in seinem Buch,
drang die Aufklarungsabteilung d-
ner Panzereinheit der reguliren So-
wjetarmee bis zum Stab des Parti-
sanenverbandes . Tschapajew" v
der damals in den Chotzker
dern am linken Dneprufer wiraic.
Der Aufklirungskommandaur,
Oberstleutnant  der Panzertruppen
konnte sich kaum aus den
mungen der Partisanen ' befrsicn...
Der Kommandeur machfe uns mit
dem Plan der bevorstehenden Ope-
ration vertraut.

Am 22, September, heit es im
dritten Band der -, Geschichfe des
Grofien - Vaterlandischen  Krieges
der Sowjetunion von 1941 — 191
begannen die vorgeschobenen Trup-
penteile der Gardepanzerarmee
mit der Forcierung des Flusses a
der Bukriner Windung. Als o
dér ersten muBle hier dber
Dnepr die MPi-Schiitzenk

zu einem Buch

Verband gegeniiber dem Dorf Gri«
gorowka ftiberselzen. Der  Kotnpa-
niechel gab das den Gardisten t
kannt und sagle, daB fir die Scl
rung des Uberselzens vier Soldaten
notig seien, die sich ,unverziglich
unter Ausnufzung des Morgeiine-
bels auf das andere Ufer begeben
sollen, um in der Stellung des Fein-
des Panik hervorzurufen und seins
Aufmerksamkeit vom Uberse!zen
abzulenke meldeten sich vier
Freiwillige. Sie gingen dann auch
an die Erfiilllung des Aultrags.

In der Nacht fand am Ufer ihre
Begegnung mit Kassym Kaissciow
stalt. Er erinnert sich:

ne junge Burschen. Ich hatte solc
schon lange nicht gesehen. Sie wa-
ren dazu auch ausgezeichnet bew:
net. Alle hatten MPis, Dolche in Sch
den, Feldstecher mit und neue, g
diegene Kleidung an. Ganz unan-
sehnlich nahmen sich neben ihnen
die buntscheckig gekleideten Parli-
sanen aus. Man sah sofort, daB cs
Soldaten einer, michtigen reguiiren
Armee waren. Unserer geliebten Be-
freiungsarmee. Und obwohl sie nus
vier waren, schien es, als hatien
wir neue Kraft bekommen und da8
der bevorstehende Kum}z{ nicat sn
schrecklich sein werde..”

Hier ist auch schon der Kampf
am rechten Ufer, bereits ni¢hl der
ersfe.

...Wahrend wir den dritten An-
griff zuriickschlagen, kommt end-
lich die Hilfe, und zwar eine zien
lich gewichtige — eine
Schiitzenk nie. Die Ka

unter der Leitung des Gardelcut-
nants N. I. Ssinaschkin aus der 3i.
Gardepanzerbrigade mit Hille von
Partisanen aus dem Tschapaj>w-

verteilen sich schnell und gesci
in den Schitzengraben. Ich sc
dem Kompaniechef vor, die Parli-
sanen den erfahrenen Soldaten und

b \

Kommandeuren zuzuleilen. Er war
einverstanden. Als die Umglicde-
rung beendet war, sagle ein junger
Leutnant lustig zu mir:

,Jelzt ist uns auch vor dem Teu-
fel selbst nicht bange: Armee un:d
Volk haben Sich vereinigt, und dic-
se Macht ist unbezwingbar.”

" hon im Hospital erfuhr ich
aus Zeitungen iiber die Auszeich-
nung meiner Kameraden, die sich
wihrend der Kampfe um den [Du-

kriner Briickenkopi ausgezeichnct
hatten. Ich fral darunter auch de;
Namen Ssyssoljatin. Wer war 4

aber? Bald erzahite man mir, Ssys-
soljatin 'sei ein Funker, der tich
mit seinem Kommando in Veroin-
dung sefzte..”

Somit.ist der N
vier Soldalen,

auf diesem Abschnift den
epr forcierten, W. A. Ssyssiija-
tin. Wer sind aber die

anderer:?
Im Buch ist iiber 'sie nichis ge 2
wahrscheiniich deshalb, weil
Autor ihre Familiennamen
wuBte. Deshaib kann man den iLe-
sern des Buches von Kaissenow
mitteilen, daB die anderen drei G
desoldaten W. N. Iwanow, N. J.
Petuchow und 1. D. Semjonow
hieflen.

Den Gardesoldaten Nikolai Pe-
tuchow, Iwan Semjonow, Wassili
Ssyssoljatin, Wassili Iwanow wi
den fiir Tapierkeit und Mut, h
Kampimeisterschaft, fur kihnes
schnelles Handeln bei der Fc
rung_des Dnepr durch den
des Prasidiums_des Obersten So-
wiets der UdSSR vom 17, Novem-
ber 1943 der Tifel ,Held der >o-
wjetunion” zuerkannt.

Zwei der vier — Nikolal Pefu-
chow und Wassili Iwanow — sind

chowashje, Gebiet Wologda, gcuo-
ren. Als der Krieg begann, arbeilele
er, damals roch nicht volljanr.g,
im Kolchos und im Herbst als ilslz-
faller. Gleichzeitig besuchfe er dcn
Unterricht an eimer Militirlenrsicl-
le. Am 4. Januar 1943 wurde N
lai in den Komsomol aufgenomn:
Fiinf Tage spater ging er in sie
Reihen der Sowjetarmee und kan:
in ein motorisiertes Schiilzenbatail-
fon an die Ukrainische Front. Im
September drang die Cinheit in da
Dneprgebiet ein.

..Es galt, am rechten Ufer das
Dorf Grigorowka einzunchmen. Die
Soldateri  der Kompanie gingcn
zum Angrifi iiber. Da knallerte voa
einer Anhohe ein feindliches Ma-
schinengewchr, Nikolai drang vis
zur Anhohe vor. Das Maschinznge-
wehr wurde Iquidiert, aber auch
Nikolai wurde von ciner feindlicaen
Kugel getrofien. So starb der iHzid,
der damals erst 18 Jahre alt war.

Wassili Iwanow, ein Altersgsrios-
se und Freund von Nikolai Pelu
chow, wurde im Dorfe Djom
Rayon Waschkinski, geboren.

rbeitete er im heimat
Kolchos . Krasny lutsch”. Im Janu-
ar 1943 wurde er in die Reihen der

schule

So!

tarmee einberufen und ging
en Kampfacg

n, der dritte
der vier, war ein junger Kolchos-
baver aus dem Gebiet Kirow und
Iwan ‘Semjonow — ein Donkosa¥%
aus der Staniza Lapitschewo iu
damaligen Gebiet Slalingrad.

Das wiren aiso die vier Sold=z-
fen, die sich mit den Partisanen des
Tschapajew-Verbandes in der di
wiirdigen Septembernacht 1943
fen

So sind die Erganzungen, die i
zu den Erinnerungen des kasa
schen Partisanen Kassym Kaisse-
now iiber die Forcierung des Dncprs
hinzufiigen mochte.

G. AKINCHOW,
Journalist

Wologda

: lingsbruder,

Nl‘,l.\!. der Name Steinmelz
hat ihn nicht angeregt, Stei-
ne zu beklopien, die Geheimnisse
der Natur zu ergriinden. Sein Name
war nicht schuld daran, daB Kon-
rad  Naturwissenschaft studierte
und Chemielehrer wurde.

sina Liebe zur Natur, zur Step-
pe. wurde in jenen fernen Tagen

geboren, "als er als Hirtenjunge.
frih  verwaist, fiir wohlhabende
Bauern das Vieh hiiten muBte.

Fliichtig hing=sehen, war die Step-
pe im Frithling griin und hell, im
Herbst grau und unfreundlich. Aber
wenn du, wahrend die nimmersat-
ten Kithe und Ziegen ihre Mégen
fiillen, genauer hinschaust, so er-
ofinet sich vor deinen Augen eine
wunderbare Welt. Kein Steinchen
und kein Strauch hat einen Zwil-
die verschiedensten
Kriuter schaffen den griinen Tep-
pich. Die Kuh friBt diese Pflanze.
jene lifit sie stehen. Die Ziege
knuspert sogar am Rosenstock.
ohne die Dornen zu firchten. Wenn
du den Hang kinabsteigst und dir
der Magen gerade nicht vor Hun-
ger knurrt, so merkst du, wie der
Boden unter deinen Fifen in den

iedenst Farben schillert.,

(TASS)

ver
auch Lehm und' Ton kann ver-

.
In Alma-Ata wird eine Republik-
Kunstausstellung, gewidmet dem
100. Geburtstag W. L. Lenins erdfT-
net. An ihr werden sich auch die
linograder Kinstler  beteiligen.
Dieser Tage wurden ihre Arbeilen,
die man fir die Ausslellung ausgc-
wiihlt hat, in die Hauptstadt der
Republik abgeschickl. Diese Ehre
wurde auch einigen Gemiilden zu
teil, die ‘auf ‘der Vorjubiliums Ge
bietsausstellung in Ka ndacx-
poniert waren. Das sind Gemalde.
die in Ol und Tempera ausgefilrl
sind, und graphische Blitter.

Dem Thema der Oktoberrevoluti
on und des Biirgerkrieges ist a8
Plakat-Triptychon von Alexej
runin gewidinet,
wBrot den Hungernden!, , Land
den Bauern!”, | Frieden den Vil-
kern!" enthilt, das Gemilde voin

Zur Repuhllkaussiellung

Wassili  Towlin
das Plakat von
.Lenin. Das 18. Jahr".
Die schwere Zeit des Grofien Va-
terliindischen  Krieges widerspie
geln die Gemilde ,Der 22. Juni
von Mark Parunin,  Mutter" vou
Mich@il Antonjuk, die Graphik son
Viktor Toltschinski ,Der Befehl ist
gegeben..*. Dem Thema des Kamp-
fes fiir Frieden ist die Komposition
von M. Antonjuk ,Aggression®, das
Plakat von N. Zymbulow ,Wofiir?
gewidmet. Die Alma-Ataer und die
Giiste der Hauplstadt werden sich
auch mit den Arbeilen
von M. Porunin,. ,Kumy
Dinikejew, ,Die Neculand-F
_lung* von M. Antonjuk und andere
Werke bekannt machen.

,Roter Marsch™,
i Zymbulow

A. BAZULJA

Farben haben. Da wichst
das Gras lippig, dort steht nur ei-
ne einseme Trolldistel. Warum ist
das so?

Oder du weidest die Herde in der
Nihe der Getreidefelder. Auf ei-
nem Feld steht der Weizen wie ei-
ne Wand, etwas weiter fristet er
#in verkimmertes Dasein. Auf ein
und demselben Feld sind die Son-
nenblumenkdpfe streifenweise bald
groB wic ein Bastsieb, bald nicht
groBer als eine Kinderfaust. War-
um ist das so?

Oder was sich da in der Tierwelt
alles tut. Du trittst unversehens
einer Eidechse auf den Schwana
Sie rennt dayon, das Schwanzende
unter deinem FuB zuriicklassend

Es tut ihr gar nichls. Warum ist
das alles so?
In den kurzen Sommernichten

schlief er manchmal auf dem Stall-
boden neben Karl, dem Jahres-
knecht. Konrad natte immer wieder
etwas zu fragem Er vernahm, daB
das Roggenfeld am Kreuzweg halb

Sein Lachen
Elingt jung

schwarz lag, weil zu wenig Schnee
gefallen war und die Saat®ausge-
wintert ist. Auch, daB auf Salpeter-
boden nichts wiachst. Er bedauerte
erst, daB .man den Zieselmausen,
diesen schénen Tierchen, nachstell-
te und sie totschlug. ,Sie stehlen
das Getrcide, nehmen uns das
Brot”, erklarte man ihm. Er war
jetzt einverstanden, daB die Diebe
so bestraft wurden. Er hatte als
Kind schon so viel Hunger gelit-
ten und sann oft dariiber mnach,
was zu fun sei, damit es fir alle
genug Brot gebe. Er fragte wieder
die Erwachsenen, da er Keinen
Ausweyz finden konnte. Die Ant-
worten, die er bekam, waren ver-
i wDas steht in Gottes
gle sein Brotgeber, der
reiche Kaspar-Vetler. ,Wenn Goll
will, gibt's eine gute Ernte, und was
er dir beschert, das hast du.* Karl,
der Kaecht, sprach anders. ,Unser
Kaspar-Vetter ist der richtige, der
wartet gerade, bis ihm Gott etwas
zukommien ldBt. DaB ich nicht la-
che: Der reiBl's dem Teufel aus
den Zahnen. Wir schuften fiur ihn
tagaus tagein und bekommen nicht
mal immer satt zu essen. Der Alte
ist so geizig, daB er bei vollem
-Speichar den Nachbarn verhungern
1at. Die Reichen, solche wie der
Kaspar. sind schuld, daB so vicle
Menschen hungern missen.”

Spdter eriuhr Konrad noch so
manches, 1927 trat er dem Kom-
somo! bei. Da wurde ihm klar, da8
jle Sowjetreg'erung die Armen auf
dem Lande unterstiitzt und daB der
irmste Knecht jetzt lernen darf
Lernen war gerade sein geheimster
\Wunsch gewesen.

Ein jvnger Mann trat schiichtern
durch den Haupteingang der Sara-
tower Arbeiterfakultat. Er war zum
ersten  Mal in der groBen Stadt.
Gute Menschen hatten ihm den
Weg hierher gezeigt. GroBiugie
um sich schauend. bewegte er sich
vorsichtig zur nachsten Tir, einen
\

- Slein abbekommen

Zettel fest in der schwieligen Hand
haltend. Das war 1929. Drei Jahre
spiter bezog Konrad Steinmelz die
naturwissenschaftliche Fakultat der
Engelser Pidagogischen Hochschu-
le. Nach Beendigung derselben im
Jahre 1936 wurde er Chemielehrer
und ist es bis auf den heutigen
Tag. g

wleh wurde zu frih geboren, viel
zu frik", klagt er. ,,Warum konnte
ich nicht vierzig Jahre spater zur
Welt kommen, sagen wir, wie mein
Sohn  Alexander. Er weiB nicht,
was es heiBt, Knecht eines geizigen
Bauern zu sein, und wie weh der
Hunger tut. Wie er heute studiert.
das ist nicht zu vergleichen mit
dem, wie sein Vater den Stein der
Weisheit genagt hat. Er steht vor
der Beendigung des Tschimkenter
Technologischen Instituts, Fach-
richtung Chemie. Was fir Schritte
die Wissenschaft in der letzten
Zeit gemacht hat und welche Aus-
sichten erdffinen sich vor so einem
angehenden Chemiker in der Zu-
kunft!™
,Wenn Sie meinen Namen etwas
mbolisch nenmen machten, wenn
also mein Leben elwas vom Wort
haben soll",
setzte er seine Erinnerungen fort,
50 mu ich sagen, daB mein Le-
bensweg steinig genug gewesen
ist, besonders in der Kindheit.
Dank der Sowjetmacht ist es an-
ders geworden.”

Jetzt lebt und wirkt Lehrer Stein-
metz in dem Dorf Nowopokrowka
Zusammen mit dem landwirtschaft-
lichen Technikum, an dem er Che-
mie unferrichtet, kam er 1963 aus
Semipalatinsk hierher.

Als ikn das Lehrerkollektiv an
Geburtstag feierte, reich
und ihm viel Glick und
gute Gesundheit winschte, war er
sehr geriifrt. Und wieviel ' Gliick-
winsche liefen von seinen ehemali-
gen Studenten ein! Es sind jetzt
bereits mel 10000 Studenten,

die bei ihm Chemie studiert ha-
ert

Mit berechtigtem Stolz befritt er
tiglich sein Laboratorium, wo die
verschicdensten Apparate und Che-
mikalien in peinlichster Ordnung
aufbewahrt werden, wo die Studen-
ten-ihren prakiischen Chemieunter-§
richt haben.

Auf ‘Rente gehen, ausruhen —
davon wollte er nichts horen. Und
so geht .er denn wie eh und je
jeden Tag zur Arbeit. Seine beson-
dere Firsorge gehort den Fern-
studenten, den Praktikern, die aus
irgendwelchen  Griinden frither
nicht die Schule besucht hatten und
jetzt gezwungen sind, zu studieren,
um mit.der Zeit Schritt halten zu
konnen. Er denkt da an seine-eigé-
ne Studienzeit an. der Arbeiterfa-
kultat zurick, wie sich damals die
Lehrer um ihn bemiht hatten; er
war ja mit vier Klassen nach Sa-
ratow gekommen.

Wir sitzen abends bei ihm in der
gemiitlichen Stube. Albert, sein
+ Jiingster, ein Oberschiiler, hat seine
Schularteiten fertig wnd fragty
ob er in den Klub zu eimer Film-
vorfiheung genen dirfe. Er darf,
und wir alten Leute bleiben al-
lein. Unser Gesprach flieBt lang-
sam dahin.

Charlotte Albertowna, die Haus-
frau, hat das Tonbandgerat einge-
schaltet, und ich spilze sogleich gie
Ohren. Es ist eine Aufpahme der

Feier zu Ehren ihres Gatten an
seinem  60. Geburtstag. ~ Wieviel
warme von Herzen kommende

Worte da gesagt wurden. So ctwas
tut wirklich gut nach einem miihe-
vollen Leben.

Doch was ist das, Charlotte Al-
bertowna steht lichelnd am Gerit.
Sie hat umgeschaltet und |, Weifit
du noch, wie schén es war, im
Walzer sich zu drehn?™ singt eine
weiche Mannerstimme.

Da schnellt auch schon Konrad
Heinrichowitscn von seinem Platz
empor und macht vor seiner Frau
einen komischen Kratzfu8, bereit,
das Tanzbgin zu schwingen.

Sie wehrt ab, er lacht froh und
<ein Lachen klingt jung.

A. HASSELBACH
Gebiet Semipalatinsk

csehind "
fen. Als die Ernte begann, begegne-
{en sie einander wieder . im Feld,
auf den Kombines,
Wie alle Mechanisaloren hatten
es auch die aus der Komsomolzen-
Jugendbrigade nicht leicht. Die
Ernte muBte in komplizierten Wet-
Merverhaltnissen abgeraumt werdgn.
Die Mechanisaloren haben fjede
giinstige Stunde ausgenditzt und in
beschleuniglem  Tempo gemiht.
Fjodor Musyka und Woldemar Fink
welteiferten wieder  miteinander.
Der rote Wimpel , Bester Kombine-
fiihrer" befand sich bald bel Fink,
bald bel Musyka. Die Freunde ha-
ben thr Wort gehalten. Ungeachfet
der groBen Schwierigkelten hat die
Brigade das Getreide i

Wirtschaf

en, welche mit dem Ursprung und
gcr Verleilung der Bodenschitze.
dem Aufbau und der Bewegung der
Erdkruste, Geselzen des Erdma-
gnetismus zusammenhingen. Eben
mit diesen Fragen beschaffigt sich
das Institut tor Erdrinde. ~Aljein
in der zwei letztén Jahren wurden
dort mehrere wichtige - Staatsauf-
gé‘geuzt.xr sel)smls‘chen ayonierung

JAusgezeichnete Jungen, echle
Komsomolzen, Wo sie auch arbei-
ten, sie sind immer Schrittmacher,
Auch bei der Reparatur der Land-
techinik kommen sie ihren Pflichten

g t sowie in-
genleur-gcntngnsche Daten fir dic

lanung und dan Bau einiger gro-
Beren Chemie- und Berghaubetriebe
ermittelt,

Die wichtigsle Forschungsrich-
tung des Instituts fiir Geochemie
unserer Filiale besteht in der Ent-

Irkutsk, ein Bollwerk

Ostsibirien ist. auBerordentlich  Prospektierungsmethoden, die keine
reich, Seine unerschopflichen Bo-  sperrigen Ausriistungen erfordern,
denschitze — wabei noch bel wel-  entwickelt und bereits den Geg-
tem nicht alle Lagerstitten ent- logen empfohlen.
deckt sind — gestatten sowohl die Die Natur Sibiriens, seine end-
geologische Eckundung als auch lose Taiga, launischen Flisse, be-
die Unfersuchuig theoretischer Fra-  s8ndercn Witterungsverhiltnisse.

der einmalige Baikalsee, dieser
wroBte SiBwagserbehilter der Welt.
ilden ein wéltes Arbeitsféld fir
Angehdrige des  Geographischen
und Limnologischen Instifuts, An
fie volkswirtschaftlichen Institu-
tionen wurden bereits ' zahlreiche
wertvolle Unterlagen iibergeben:
Emplehlungen und Schemen, die
eine besscre Nutzung der Natur-

htil Sibiriens erméglich
Mit dem Stidium der Geselz-
miBigkeiten des Pllanzenwachs-
tums, der Erprobung von lokalen
Dingemitteln und  der Ausarbei-
tung einer rationellen Saatstruk-
tur sind die Wissenschaftler des In-
<tituts fir Physiologie und Bioche:

der Wissenschaft

fertiggestellt. und soll demndchst
den Landwirlen iibergeben werden.
Wir sind stolz darauf, daB im In-
stitut in  diesem Sommer eine
Kunstklimastation in Betrieb ge-
nommen wurde.

Das Limnologische Institut ist
zine elnmalige Forschungsanstait
Es befindet sich am Ufer des Bai-
Kalsees, seines ,Hauptlaborato-
riums”. Die Mitarbeiter des Insti-
tuts fOhren allseitige Untersuchun-
zen durch, Die Sibicler nennen den
Baikal nicht ohne Grund ,das
Meer”. Der Balkalsee — das simd
23000 Kubikkilometer erstaunlich
reines und durchsichtiges Wasser.
Das ist mehr ais die Ostsee bein-
haltet und fast ebensoviel, wie es
in den finf groBen Seen Amerikas
gibt. 600 Arten Unterwasserpflan-
zen und 1200 Tierarten, wovon
drei viertel ner im Baikalsee vor-
kommen, — alle diese Relcht{imer

von Datenverarbeitungsmaschinen
bei der Planung der Brennsfoff-
und Energiebilanz des Landes er-
moglichen soll. Wir haben den
Weg zur_Schaffung eides einheitli-

chen Energieversorgungssystems
fir die gange Sowjetunion be-
schritten. Die*inzelnen Kraitwerks-

ringe, aus denen sich dieses Sy-
stem zusammensetzen wird, richfig
zu berechnen  bedeutet  enorme
Betriige einzusparen. Das Institut
fiir Kraftwirtschaft wird vom nam-
haften sowjetischen Wissenschaft-
ler, Axademiemitglied Lew Melen-
tjew geleitet.

Zu unseren ,erglebigsten™ In-
stituten gehoct das Irkutsker In-
stitut fir organische Chemie. Un-
sere Wissenschaltler haben in die-
sem Jahr 12 Urheberzeugnisse fir
verschiedene Entdeckungen erhal-
ten, Das Institut arbeitet Im we-
sentlicifen auf dem Gebiet der Che-

Schostakowski erfundene Schosta-
kowski-Balsam wird in 79  ver-
schiedene Léander der Welt expor-
tiert.

Den Wissenschaftlern des In-
stituts far Erdmagnetismus, lono-
sphire und Verbreitung der Radio-
wellen ist es zu eng auf der Erde
Ihre Interessen reichen weit in
das Weltall. Dieses Institut be-
schaftigt sich mit der Physik unse-
res Planeten, den Hohenstrahlen
upd der Sonnentatigkeit. Neben den
umfangreichen theoretischen Unter-
suchungen auf diesem Gebiet be-
faBt sich das Institut mit Pro-
anosen der Funkverbindung aul
der Erde und im Weltraum und
ermittelt Daten, die von Zentral-
institutionen fir die Gewahrlei-
stung der Raumfahrisicherheit be-
notigt werden, Wi ftler die-

gabe des Forschungszentrums Ir-
kutsk besteht In der beschleunig-
ten Entwicklung der Mathematix
und der Wirtschaitswissenschaften.
Die Grindung neuer Institute wird
die Entstehung eines neuen Zen-
trums der sibirischen Wissenschaf-
ten abschlicBen, das in seinen Aus-
maBen dem von Nowosibirsk an-
nahernd gleichan wird.

Welche praktischen Schritte wer-
den nun in dieser Richtung unter-
nommen?

Es ist geplant, bis zum Ende
des Planjahriunfts acht neue Insti-
tutsgebaude fertigzustellen. Be-
trachtliche Investitionen werden fiir
den Bau des Rechenzentrums, des
lnﬁtuls fiir die Uaterbringung der
Produkfivkrafte Ostsibiriens  und
Bibliothek

der wissenschaftlichen

ses Instituts haben neue Methoden
fiir den  Aufban von Karten der
S feld 1

zugew . Im Planjahr-
fiinft Ist der Bau eines Nefzes von

welche die Maglichkeit gaben, diese
Arbeit zu automaltisieren und ihre
Dauer auf ein dreiBigstel zu ver«
kilrzen.

vorg: 5
wird eine Erdbeben-
station entstehen, und in Schu-
schenskoje wurde bereits mit der
Errichtung des Sildsibirischen Ob-
servatoriums des Instituts fir

" A g
nach”, sagt der I'“;“ﬁ”“d““"'“' wicklung von Verfahren zum Auf- mie der Pflanzen beschiltigt. Thre —TisS0 I'l' I:’“" Dienst der  Men- o hochmolekalarer Verbindungen. Ein modernes Forschungszentrum ~ Geographie Sibiriens und des Fer-
tor Wassili Kurilenko. finden der verdecklen Erzlagerstat-  Aufgabe besteht darin, ausfihrliche ~ SC"en @este t werden. Es beschaftigt sich mit der allge: 1st ein Komplex eng mitein- nen Ostens begonnen.
Solche Komsomolzen wie Wolde- ten. Sie nach dem konventionellen  Bodenkarten der wichtigsten Land- Sibirien mit seinen gewaltigen melnen Theorie des Aufbaus und ander verbundener Institutionen, V. SOTSCHAWA,
mar Fink und Fjodor Musyka gibt Verfahren zu suchen fist in der wlrtschal!srn})ons Ostsibiriens zu-  und wertvollen Wasserkraft- und  der Eigenschalten von Polymeren. wozu vnbedingt Institute fiir Ma- Vorsitzender des Prisldiums
Ok dart Vit by rade wris) Regel auBerordentlich schwer und it Br fib d dient auch des wichtigsten Ausgangsstofis fir  thematik, Physik, Chemie und Bio- . der Ostsibirischen Filiale der
es in genabrig: e, in Sibirien, in Gegenden, die sogar dcs Bodens einzuschitzen und Emp-  unseren  Fachleuten fiir Energetik die Entwickiung von Plasten.  logie gehdren. In Irkutsk haben vor- Sibirischen Abtellung der Aka-
A BILL zu FuB kaum zu errelchen sind, so  fehlungen fir  die Anwendung  als ein herrliches Laboratorium. Sie  Kunstkoutschuk, Fasern und vie- derhand nur die Chemie und _die demie der Wissenschaften der
Gebiet Zeli i gut wie unmoglich. Unsere Geo- verschiedener Diinger auszuarbei~ entwickeln gegenwartic ein Ver- len anderen Sfoffen. Und der vom  Bioloyie eine wesentliche Ent- UdSSR.
nogr: chemiker - haben neue chemische fen. Eine solche, Karfe ist bereits fahren, welches die Verwendung Direkfor dleses Instituls Michail  wicklung eriahren. Die nichsle Auf- (APN)
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In unserem Rayon funktioniert
ein Stab ,Feldzug nach Wissen®,
der das Studium und die politisciie
Ausbildung der Komsomolzen  und
Jugendlichen leile

Vor kurzem hat er das vorlaufi-
ge Fazit der Arbeit auf diesem Ge-
biet gezogen. 11189 Komsomolzen
lernen in Tages-, Abend- und Fern:
bochschulen, 1210  Komsomolzen
besiichen Zirkel fir politische Auf-
Klirung der Komsomolzen, 100}
lernen im System der Parteipolit-
schulung und 112 an der Universi-

Vor dem Lenin-Attest

Oleg Jefremenko, Taljana Selcnen-
ko, Leonid Narkmanun, Fir die
Komsomolzen-Lehrer ist bei uns el
ne Universitat der jungen  Marxi-
sten organisierl.

Unter der Jugend des Lenin-Ray-
ons ist das Bediirfnis, sich mit Le-
nin zu beraten, zusehends gestiegen.
Es geniigt zu sagen, daB es jetzt
zweimal mehr Zirkel fir politische
Aufklirung mit der Lenin-Thema-
tik gibt.

Auch die Zahl der Teilnehmer
des ln(olls'\(‘llbe‘frbﬁ der Slll\]l'n—

1t des Marxismus-L
Im Rayon funktionieren 49 Kom:
somolpolitzirkel. Zu ihnen gehoren:

wUnser  Leninscher Komsomol",
Krugosor*, ,Gesprich « fber die
Partei“, ,Jugend und der gesell-

schaftliche Fortschrill und andere.
Gut arbeiten dic Zirkel in der kon-
ditorei, in der Vereinigung ,Kara-
gandaodeshda®, des Karagandaer
Wissenschaltichen Rohle
schungsinstituts, im Trust
gandashilsiroi* und ande
be. Zu den beslen Propagandisten
der Zirkel und  Seminare zihlen

Fichern \nurdc gn-Bcr

Tausende Jungen und Madchen
heteiligen sich an den Lenin-Stun-
den zu den Themen:  ,Lenin, die
t und ich®, ,Lenins Vermicht-
nis treu”, ,Thre Majestit, die Ar-
beiterklasse' und andere. In der
wissenschafllich-technischen Konfe«
renz des Komsomolaktivs fir das
Studium des theoretischen  Erbes
der Klassiker des Marxismus-Leni-
nismus wurden die Themen durch-
genommen: ,W. I. Lenin {iber die
Unversdhnlichkeit der Kommunisti-

schen und birgerlichen  Ideologic
und die Zuspitzung des xdculom
schen
gen Verhiltnissen™, .
iiber die proletarische Kultur und
die Aufgaben des Komsomol in der
Entwicklung der Gegenwarlskullur®.
Gegenwiirtig wird das Thema :, Le-
nin, Partei und Komsomol* vorbe-
reitet.

In unseren Plincn, die wir zur
Zeit verwirklichen, sind Lektions
Zyklen zur Lenin Thematik, Orga-
nisation von Lenin-Salen und -Zun
mern, - Besprechung  literarischer
und Kunsiwerke dber Lenin in Ju-
gendauditorien, Studium der Ge
schichte der Betriebe, die mit L
ninorden ausgezcichnet sind, vor.
gesehen.

Das nichste Fazit wird der Stab
o Feldzug nach Wissen“ im Mirz
und April ziehen.

W‘ JARITSCH,

r des
uomoll.omlltu

Karaganda

Gutes Ansehen genieSt im Wis-

Chemischen In-
stitut dem Akademie der Wissen-
schaften der Kasachischen  SSR
der junge Ingenieur Woldemar
Urich. Unlingst wurde er zum
Oberingenicur des Laboratoriums
fiir chemische Diingemittel er-
nannt.

4

senschaftlichen

Foto: N. Wirt

Katharina Michel absolvierte Im
vorigen Jahr die Neljubinsker Mit-
telschule im Rayon Taranowski,
Gebiet Kustanai. Sie liebt sehr
die Kinder und hat fest beschlos-
sen, Padagogin zu werden. Darum
auBerte sie den Wunsch, als Pio-
nierleiterin  in ihrer heimatlichen
Schule zu arbeiten.

In diesem Jahr will Katharina
Michel als Fernstudentin das Stu-
dium an einer pidagogischen
Hochschule aufnehmen.

UNSER BILD: Katharina Michel
Foto: D. Neuwirt

An gefahrlicher Scheidegrenze

Ein Junger Leiler..Eln nr.gehk-
kener Melster...

Was steht hinter diesen Worlen?
Nicht wenig:
wahl, Suche des einzigen  Weges
im Leben, die Hochschule, schlafio-
se Niichte iiber den Zelchnungen.
die erste Begegnung mit dem Arbel-
terkollektiv.

..Gennadi hat gut gelernl: er
war kein Bestschiller, aber immer-
hin haher als die ,Goldene Mitle®.
Er war wie alle seine Altersgenos-
sen, stirkte seine korperliche und
Willenskraft, war bestrebt, mulig
7u sein. Mughch daB er delhlb e~

der Arbeitszeit. Gennadi beobachte
te die anderen Meister der Baustel-
le und lernte  an deren Erfahrun-
gen.

Der energische, ungestiime und
sachkundige Gennadi Krapp wird
schon mehrere Jahre hindurch in das
Komsomolkomitee gewihlt, hal
viele andere thremmlhche Auftra-
ge, die er immer rechlzeitig  und
gewissenhaft erfilllt. Wenn er ct-
was verspricht, erfiilll er's...

wakedta

Die Armaturabteilung, die von
Krapp geleitet wird, wurde abko:n-
mandiert, um bei der Vorbereitung
zur 'Inbetriebnahme  des zweilen
Kraf ks im  Warmekraftwerk

rade
hochschule wihlte.  Damals war
Gennadi Krapp 16 Jahre alt.

Als er im  dritten  Studienjahr
war, starb sein Valer, und Genna
lernte im Fernstudium  weiter. Er
arbeitete als Montagearbeiter in ci-
ner Bauorganisation, dann steiite
man ihn als Ingenieur im Hauser-
baukombinat  ein. Gennadi war
unzufrieden: er fiihlte sich beengt
in den Wiinden des Kombinals, e
brauchte Weite, Raum. Schlicblich
kam er zum Bau des Rayonwasser-
kraftwerks. Als Meisler.

Gena stellte strenge Anforderun-
zen an die Arbeiter, unterband je,
liche Undiszipliniertheit  wihreod

von Jermak zu helfen. Alle Minner
der Abteilung duBerten den Wunsch
dazu, von den Frauen hatte nur o1-
ne den Mut dazu gefabit — Sinaida
Tschmelewa,

Sie haben nicht schlecht gearbei-
tet. Sic leisteten verschiedene Arbci-
ten, doch Buch wurde fiir alle zu-

. sammen gefiihrt. Als die Zeit kam,

den Verdienst zu verteilen, stellte
Krapp allen Arbeilern die vierte
Lohnstufe aus, und num zwei Haib-
wilchsigen und Sina Tschmelewa—
die dritte. Doch Sina ist eine erfah-
rene  Armaturarbeilerin, deshaib
profestierte sie gegen die Verringe-
rung ihrer Lohnsiufe. Gennadi

Krapp antwortete ihr darauf:
bist doch eine Frau und wie s
du dich auch bemiihst, kannst du
dich dennoch einem Mann nicht
gleichstellen.”.

D uf fand cine auBerordentli-
Komsomolkomilces
statt. Gennadi war schr  unzulrie-
den. Nach sciner  Meinung hatte
man aus einer Fliege einen El Irlrm»
tcn gemacht. i
Mariche verteidigten ihn, andere ga-
hen ihm unrecht. Er hiitte, sagle
nian, sich mit der Brigade beralen
sollen.

Gennadi erhitzte, sich — auf der
Sitzung, fiel den Genossen ins Wort

Das Komsomolkomitee hatte noch
vor dieser aulerordentlichen Sit
zung eine Auseinandersetzung Gber
den jungen Leiler geplant, dariiber,
wie er Febler vermeiden kann, die
sehr oft in der Arbeit (lcr Meister
vorkommen.

Doch ein solches Gespriich kam
nicht zustande. Gena verlieB unzu
frieden das Komsomolkomitee.

..Sollte er wirklich nichts
standen haben?

Ich michte gerne wissen, was die |

che ung des

ver-

Ivscr der Juge! ||(|\|‘Ilo wJunge Gar-
** dazu meinen?
Nelly GUMMEROWA,

Kranfiihrerin
Dshambul

Mehr als dreiBig Jahre funklio-
niert in der Hauptsladt Kasach-
stans die Staatliche Universitat. In
dieser Zeit hat sie sich sehr veran-
dert.

Der Wunsch, einen Zeugen und
Teilnehmer dieser Verdnderungen
zu sprechen, fiihrte mich in die clie-
mische Fakultat,- an der der Vele-

Mehrere Jahre werden vergehen
und am Ufer der Almaatinka wer-
den sich unweit des Botanischen
Gartens der neue Gebiudekompiex
und das Studentenstidichen  der
Universitit erheben. Jede Fakullat
wird ihr Gebiiude mit einer Biblio-
thek haben. AuBerdem ist eine fun-
damentale Bibliothek fiir 1700 000
Biinde vorgeschen. In der Ausslat-
tung gibt es da viel Neues, Die aus-
ziehbaren Regale werden den Um-
fang der Aufbewahrungsmaglichkeit
fiir Biicher fast verdoppeln. Soiche

Die Universitit gestern, heute

ran der Universitat Tair Kukasche-
witsch Tschumbalow arbeitet, Heu-
te ist er Leiter des Lehrstuhls for
organische Chemie. Seinc Berufs-
tatigkeit begann im Februar 1934.

Er berichtete: ', Nach Ablegung
der Aufnahmepriffungen wurden 1m
ganzen nur 25 Personen dig ersten
Studenten der Universitat. Damals

Studenten schreiben aus ihrer Universitdt

gab es nur einige Lehrkabinelie
und Labors. Die Universitit haite
kein ‘eigenes Gebdude. Man fiihrle
die Beschaltigungen in einigen Zim-
mern des Zootechnischien Instituts
durch.

Im Mirz wurden aus zwei Grup-
pen der Studenlen zwei Fakulla-
ten gegriindet: die biblogische unc

diegiir Physix und Mathematil
Gegenwirtig veriigt unsere Uni-
versitat aber finf Lehrblocks, die
modern ausgeriistet sind. Hier wir-
ken hochqualifizierle Lehrkraitc
An der Universilil studieren meir
als 5000 Studenten. In den Jahren
ihres Bestehens wurden in der Ra
sachischen Staatlichen Universilat|
Tausende Spezialislen ausgebildet. |
die in allen Ecken unserer Republik |
und auBerhalb ihrer Grenzen arbei- |
ten. Vor 35 Jahren konnte man da-
von nur traumen. W, WAROW

und morgen -

den Riumen der Bibliothek fir
stiindige Temperatur und Feuchtig-
keit der Luft sorgen, damit die Bi-
cher nicht zu Schaden kommen.
Die Einrichtung cines Saals fir
ikrofilme - Aufnahmen seltencr
Biicher und ein Rawm fir die Auf-
bewahrung der Vor die

ers Ausriistung
tet werden. Auferdem werden die
naturwissenschaftiichen Fakultdten
ihre Labors haben. Fiir alle Audi-
torien sind Filmvorfihrungsanlagen
geplant. Das geschlossene Fernseh-

Damit die Studenten Zeit sparen
konnen, sind Post und Telegraph,
das Badehaus, dic Wiischerei und
Apotheke, die Schusterwerkslatt
und andere Dienstleistungsraum-
lichkeiten in einem Gebiude unter-

Junge
Viehziichter

Komsomolorganisation
leistet eine groSe Arbeit zum wiirdi
gen Begehen des 100. Geburtstages
W. I. Lenins. Die Komsomolzen ar-
beiten aktiv an allen Abschnitten
der Sowchosproduktion, beteiligen
sich am gesellschaftlichen Leben”,

»Unsere

berichtet der Sekretir der Grund
komsomolorganisalion der drillen
Abteilung des Sowchos ,Put IlI-

jitscha”, Rayon Sowjetski.

Die Komsomolzen Viktor Bilski
und Anatoli Dumanski kamen nach
der Mittelschuie in die Viehfarm
Schon das zweite Jahr arbeiten
sie als Viehztichter, Ihre Brigade
organisierte die Pflege des Jung
viehs sehr rationcll und erzielt 800
Gramm Gewichtszunahme tiglich.

Gevwissenhaft und fleiBig arbeitet
Komsomolze Wladimir Sno
wjan. Er absolvierte die Schule fiir
Mechanisierung der Landswirtschalt
ly. Wiadimir arbeitet som
mers auf dem Traktor und winters
als Viehziichter.

Die Viehziichter verpflichleten
sich, das Jungvich -t einem
Durchschnittsgewicht von 330—360
Kilo an den Staat zu verkaufen.

Die Komsomolzen der drilten
Sowchosabteilung kénnen nicht nur
gut arbeiten. Sie beteiligen sich an
der Laienkunst und studieren das
zweite Jahr die Grundlagen des
Marxismus-Leninismus.

W. LISUN
Geblel Nordkasachstan

Eigene Mechanisatoren

Auf dem 111. Unionskongre8 der Kolchosbauern sagte der Generalse-
krellr des ZK der KPdSU L. I Bre;hn:w. daf jeder Kolchos

und Sow-

Eci der Losung dieser wichtigen
Aufgabe wird dem Komsomol, dem
Initiator  vieler guter Taten, 'ein
groBer Platz eingeraumt.

Die Komsomolzen und Jugendli-
chen des Kolchos ,XX. Parteitag
det KPdSU™ haben sich an alle
Jungen und Madchen des Rayons
Schemonaicha mit -dem Appell ge-
wandt, landwirtschaftliche Berufe
zu meistern. In diesem Kolchos
mmn die Jugendlichen an Me-
ver

enkursen,
nen ihe
narzirkeln. Scion haben 38 junge
Kolchosmitglieder und 20 Schiiler
der  Oberklassen der ortlichen
Schule den Mechanisatorenberuf er-
lernt. Die Mehrzahl davon sind
Komsomolzen.

Die Schiiler der Mechanisatoren-
schule beim Kolchos und der all-
gemeinbildenden  Schule machen
nach der theoretischen Ausbildung
im Kolchos ihr Praktikum, leisten
wihrend der Frihjahrsbestellung,
der Futterbeschaffung und Ernte-
cinbringung groe Hilie.  Dieser
Kolchos ist voll und ganz mit Me-
cnanisatorenkadern versorgt. Unter
ihnen gibt es nicht wenig junge
Fachleute, die gut arbeiten und ho-
he Produktionskennzifiern haben.
Das sind die Komsomolmitglieder
Viktor Hahn, Alexander Kusnezow,
Robert Schénhals. Die Zoglinge der
Schule Wladimir Gorbatschow und
Andrej Schiller haben auch Mecha-
nisatorenberufe erlernt. Nachdem
sie einige Zeit im Kolchos gearbei-
fet hatten, hat man sie zum Stu-
dium an das landwirtschaltiiche
Technikum geschickt.

Gegenwirlig erlernen 30 junge

und F
blldm und die ndtige Reserve elgener Kader haben mu

Wissen in Agro-Zooveteri- |

der Landwlnschan aus-

Kolchosmitglieder den Trakfor und
die Kombine. In der Mittelschule
machen 70 Schiller def Oberklassen
das Programm des ersten Kursus
der Produktionsorientierung durch,
In diesen Kursen {ragen solche er-
fahrenen Getreidebauern wie A. Har-
masch. A. Schwarzkopf und andere
vor. Die Schiller Viktor Heniecl.
Alexej Dukin, Alexander Domowez
und viele andere weisen gute
Kenntnisse auf.

Der Appell der  Komsomol zen
und Jugendlichen des Kolchos
Parteitag der KPdSU” hat heiBen
Anklang in unserem Rayon gefun-
den. Auf den Komsomolyersamm-
lungen unterstitzen die Jungen
und Midchen des Rayons diese Ini-
tiative

Jetzl arbeiten auch im Sowchos
wShdarowski* solche Kurse, - an
denen 28 Personen, davon 8 Mad-
chen, studieen. Im Sowchos
.Schemonaichski”  wurden auch
Kurse organisiert. Die Komsomol-

zen der Sowchose ,.Ubinski”,
~Krasnopartisanski”,  ..Michailow-
ski”, des Shdanow-Kolchos haben

ebenialls beschlossen, Mechanisato-
renberuie unmittelbar _in ihren
Wirtschaften zu erlernen. In diesem
Jahr werden die Schiiler vieler all-
gemeinbildender Schulen des Ray:

ons Mechanisatoren werden. ‘Das
Rayonkomsomolkomitee verwirk-
licht' konkrete MaBnahmen. = um

fur jeden Traktor und jede Kombi-
ne zwei Fachleute zu haben.

G. RYLSKI,
Sekretir des Rayonkomsomol-
komifces von Schemonaicha

Gebiet Ostkasachstan.

Gut die Hilfte der Arbeiter der

Industriebetriecbe von  Balchasch
sind Jugendliche. Sie spielen die
fihrende Rolle in der  Erfullung

der Befriebspline, sind Initiatoren
vieler interessanter und wichtiger

Vorhaben.
Die Komsomol- und Jugendbri-
gade .50 Jalre des Komsomol”

der  Verwaltung ,Kasstroifhon-
lash”, die Wassili Abramow leitet,
ist die beste im Baubetrieb. Jedes
Brigademitglied studiert an einer
Hochschule, einem Technikum oder
einer-Abendschule, treibt Sport und
befeiligf sich an gesellschaftlich-
nitzlicher Arbeit. Das Monatssoll
erfiillt diese Brigade standig zu
160 Prozent, sie hat Baumaterialien
fir 3 509 Rubel erspart.

Im mit dem Leninorden ausge-
zeichneten Kupferschmelzkombinat
.00 Jahre Sowjetmacht” sind ins-
gesamt 23 Komsomol- und Jugend-
Kollektive tatig. Die besten unter
ihnen sind die Brigade von Eduard
Romanscha (aus der Halle fir
Wasserversorgung) und ven Wladi-

Mit J ugendeifer

mir  Smirnow (aus der Schwefel-
saure-Halle).

3500 Komsomolzen und Jugend-
liche des Trus:s , Pribalchaschstroi”
sind Teilnehmer am sozialistischen
Wettbewerb zu Ehren des 100.
Geburtstags W. 1. Lenins.

Ein groBer Teil der Eriolge des
Kollektivs ~ der Eisenbahnstation
Sary-Scha gehort den Jugend-
lichen. Dank rirer. aktiven Teilnah-
me wurde der Plan des Frachten-
umschlags im vergangenen Jahr zu
115 Prozent erfillt und ein uber-
planmzdiger Gewinn von 164 000
Rubel erzielt.

Mit Jugendeifer und Enthusias-
mus arbeiten die Komsomolzen von
Balchasch. Unter ihnen sind Va-
lentin Zybulko. Anna Lotarewa,
Wladimir  Tschernjawski, Eiwena
Wenner. Grigori Koshachar, Artur
Keplin, l\dm Gladschenko  und

Muiller Aktivisten der
tischen Arbeit.

R. SCHMIDTLEIN
Gebiet Karaganda

ler-

Im K Landwir

nen dliche aus den cntl

und

Sowchosen des Gebiets. Sie werden hier zu Fachleu-

UNSER BILD: Schiiler des
(v. LA gt - Blhknw. A Meschenowa. E. Becker und L

e wﬁ.«‘

Jritten  Studienjahrs

Stunde.

ten fiir die eigenen Wirtschaiten herangebildet.

ner pr

und Rundfunksystem wird den  gebracht. Nebenan werden sich S
Studenten die Moglichkeit gewdlr-  auch die Speisehalle, das Lebens- Toto: S. Abilgasin
leisten, in_ den Ler n sit- ittelgeschift, W und
zend, die C':nerimcnlc in dep La-  Cafe befinden. Jeden Monat werden
bors.zu verfolgen., 200 Studenten in der Vorbeu- . fiir_di: Beschiltigungen sind das

Auger den l.ehr— und Lehr-Fro-
lukti sollen im Stidt-

auf Bild- und Tonbandgeriit aulge-
nommen wurden, ist geplant.
Alle  humanitiren  Fakultiten

clien Studentenheime  mit einem
Dienstleistungszentrum errichlel
werden. Die 7vu~|1|nllncr\\ohnlln"| n
der mit allen Be

werden in einem K un-
tergebracht. Er stelll ein Quadrat
dar, in dessen Mittelpunkt sich das

emlichkeiten sind fiir 5 Perso-
ven bestimml. In jedem GeschoB8

gungsstelle der Poliklinik sich erho-
len und behandeln lassen konnen

So wird die Kasachische Staalli-
che Universiliit se » werden sie
diejenigen sehen, fir dic jetzt erst
das Schulleben begonnen hat, wenn
sie nach Jahren Einwohner dieses
Stud

euch
Erfoige

Es ist Abepd. Die Auditorien
sind leer. Doch  [fir die ,Oplimi-
sten" beginnt erst der Arbeilstag.

Die Biihne der Aula ist hell beleuci-
fet. Bald wird die Probe beginnen.
Das Ensemble bereitet das ncue
Programm ,,Wir"* zum 100. Geburts-
tag WL Lenins vor. Die Stutien-
ten kennen die ,Optimisten” gut
Doch bestanden ‘die Programme bis-
her nur aus satirischen und humo-
ristischen Miniaturnummern. Jelzt
missen die Laienk{instler ihre Prin-
zipien dndern. denn das neue Pro-
gramm verlangt ‘von ihnen ernste
Darstellungen von Ereignissen due

dann ertont das Lied und nach dem
Gesang folgt die Miniatur. Die Pro-

Regale gibt es big jetzt in den Bi- siehzehngeschossige  Gebliude des gibt es Zimmer fir Erholung und dichens scin werden,
bliothek von Al At noch befindet, Die Horsile der Beschiftigung, eine Kiche ' und
nicht, Spezielle Anlagen werden in  Chemiker und Physiker sollen mit Speisehalle. Nina HINZ
Lebens. Bei jeder Probe ist man -
unschen gane e dr Sace m_Studentenheim
Heute haben sich alle eingefun-
den. Dig ersten Akkorde erklingen, Hurra! chlv. sind meine Zim- wRauche nicht. Seit zwei Wo-

ns Kino
lch zwei

mer

: Also kann Stunden ' in
:f"rﬁ'rea"mnu::&?m's:n:‘:gmlcb;; Ruhe lernen. Schneller das Lehr-
Strophe, jeder Teil des Ganzen ge- buch her! ,Die altgriechischen Sa-
schlifien, bis der . &5 | &en und die auf ihrer Grundlage
charow endlich zufrieden snz‘ w50, Es Klopft. Pocme...
g bot's gl Bitte um Entschuld] H

Das Programm Wir*  soll in CLtadioule 20l - VA L R
Min urtng die rumreiche Ge b‘",_s!ﬁ mlc-",;'_“"“””
& .Leider nicht.”
schichte unseres Landes, angefan- "
gen von der Revolution und bis zn d.é‘me rlhgﬂccl%scheg; Slg.e.n und
der Gegenwart, darstellen. 'E::I 'l'“ EUNRINREes
Den Lalenkiinstlern  steht noch wVerzeihung. Tst das Plitteisen

“viel Arbeit bevor, ehe sie bis zum
Hauptziel ihres Schaffens kommen
— bis zur Auifiihrung. Maoge sie
dem Ensemble Freude bringen. Wir
wiinschen euch weitere Erfolge,

#Optimisten!*
F. IBRAGIMOW

in eurem Zimmer?*,
wNein*
«Die
und ..“
Ohpe zu klapfen:
wHaben Sie nicht was zu rau-
chen?*

altgriechischen Saggn

chen.*

So kann das nicht weitergehen
Ich klebe an die AuBenseite der
Tir eine Bekanntmachung: ,Kein
Teekessel. Kein Bigeleisen. Kein
Kochherd. Keine Zigaretten. Keine
Zindh&lzer. Gar nichts* «

So, jetzt ist Ordnung. Ich schie-

be den Riegel der Tir vor und
nchme ¢as Lenrbuch,
‘})I" altgriechischen Sagen
un
Es klopft.

Das ist_schon zu arg! Ich ergrei-
fe den Besen, springe zur Tir,
schiebe den Riegel zuriick...

Die Kameraden sind aus dem
Kino zuriickgekommen.

M. BRILL

Studenten. schreiben

wissenschaftliche Arbeiten

Unser Korrespondent A. Windholz bat den Sekretir des Komsomolko-

mitees der Kasachischen Universitit

Galina Feoktistowa, folgende Fra-

ge zu beantworten: ,Wie bereiten sich die Jugendlichen der Universitat

vor, das Lenin-Jubilium zu begehen?*

Ich machte die zahlreichen Ma8-
nahmen nicht aufzahlen, die dem

100. Geburtstag W. I. Lenins ge-
widme! wurden und bereits er-
fiillt sind. leh will nur kurz dar-
uber berichten, womit die Kom-
somolzen unserer Universitit ge-
genwirtig beschiftigt = sind. Das
bedeutendste Ereignis ist wahr-

scheinlich der Weltbewerb fir die
wissenschaftlichen Arbeiten  der
Studenten zur  Lenin-Thematik.
Daran nechmen etwa 1500 Studen-
ten teil. Das sind nicht rur Stu-
denten der humanitiren Wissen-
schalten, sondern auch  Biologen.
Mathematiker, Chemiker. Viele' in-
teressante Arociten wurden schon
vorgeiesen. Die Bilanz des Wettbe-
werbs soll kurz vor dem Lenin-
Jubildum gezogen werden. Die Au-
toren aer besten Arbeiten erhal-
ten Jubildumsurkunden.

Wie in den meisten Hochschulen
nehmen auch die Studenten aller

“Fakultaten de- Universitit am Le-

nin-Attest teil. Hauptsache sind
dabei die Kenntnisse der Werke
W. I. Lenins und die gesellschaft-
liche Arbeit. Diese Arbeit leisten
unsere Komsomolzen alle. In je-
der S(udenlcnqruppc fihren wir
ein spezielles Heft, in dem die Er-
fillung aller Punkte des Attests
eingetragen werden. In der letzten
Spalte des Hefts wird der Be-

Ergebms der organisatorischen Ar-
beit der Komsomolorganisatoren,
der Gruppenditesten und Gewerk-
schaftsorganisatoren.

Viel tun unsere Jungen und
Madchen, um den Beschluf des
ZK d2s LKJV der _ Sowjetunion
wDer Komsomol — fiir die Schule
des Derfes* zu erfillen. An jeder
Fakultét wurden eine Agitations-
brigade sowie  Lektorengruppen
aus Studenten gegriindet, die mit
Vorlesungen zur Lenin-Thematik
aultreten.

Die Jugendlichen der Universitat
haben die Patenschaft dber den
wayon Enbekschikasachski, Gebiet
Alma-Afa, tbernommen. Jede Fa-
kultit ist Pate eines Kolchos oder
Sowchos. Die Chemiker  helfen
zum Beispiel, dem Kolchos ein La-
bor zu bauen, die Biologen sind
den Agronomen in der Versuchss
und I'-)rschungsarbexl behilflich,

ilol sind Gehilfen der

schiug der K
der Gruppe dber die Ahlc;zung des
Leninschen Atlests eingetragen.
Die Winterptiifungen hat man
in der ganzen Universitit zu Jubi-
liumsp:ufungen erklirt . Die Stu-
denten vieler Fakultiten haben
wiihrend der Seminarbeschaftigun-
zen und Koiloquien in der er-
Sten Hilite des Studienjahres be-
deutend besserc Kenntnisse erwor-

ben als in derselben Zeilspanne
des verpangenen Jahres.  GroBer
Lerneifer und ernstes  Verhalten

\

Lehrcr in der Schule.

Unter Leitung von Nelli Bon-
dartschuk haben die Studenten des
4. Stuzienjahres der Fakultit fur
Geschichte eine spezielle Agitati-
onsbrigade organisiert. Die Stu-
denten lialten m deutscher Sprache
Vorlesungen {iber das Leben und
die Tat'gkeit Wladimir  Iljitschs,
geben Konzerte und kleine  Bih-
nenstiicke zum besten. Diese Stu-
denten haben jedesmal den grof-
ten Erfclg. -
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Sozxlaldemokratischen Partel wegen

| ,
Gustay PATTBERG aus Minden, Westfalen, war vor Jabren aus den

wOstkontakte¥, also auf Grund selner

Weltlager, ausgeschlossen wmden. Selt-

tarisel
.
g,

Relhe von lirlefen geschiekt, d
blik nach den letzien Bundestag:

1969 wihlte
einen™ neuen

Am 28, September
die Bundesrepublik

Bundestag.
Um die Wahl richtig zu verste-
hen, mub man erst einmal den

Wahlmodus der BRD kennen. Das
geltende Wahlrecht gibt dem Wih-
ler zwei Stimmen Mit der ersten
Stimme wihlt er in  seinem Wahl-
kreis cinen Kandidalen (Mehrheits-

wahlrecht), mit der Zweitstimme e¢i-
ne Partei (Verhiltniswahlrechl).
Die endgillige Zusammensetzung

des Bundestages richtet sich nach
den abgegebencn Zweitstimmren. Zu
den 248 Abgeordneten der Direkt-
wahl treten noch 248 hinzu, - die
auf Grund der Landeslisten  einer
Partei gewiihlt sind. Die insgesamt
496 Mandate werden aul die Partei
en dem Hachstzahlverfahren, auf
geteilt. Diejenigen Parteien, die we
niger als 5 Prozent der Zweitstim-
men erhalten haben, scheiden aus,
es sei denn, sie * hilten 3 Direkt
mandate erhalle

Das  Verhiltniswahlrecht  1a3t
auch kleinere Parteien zum Zuge
kommen. Das Bestreben der Christ-
lich-Demokratischen (CDU)
war und ist cine Wahlrechtsreform
zugunsten  des Mchrheilswahlrech-

Union

1 an der

e
Lullstischen Verelnigung Aktion Drnolr-ﬂscher Foruehﬂn (ADI’) mit-

Als stiindiger Leser der  Freundschalt“ hat uns Gustav Pattberg elne
le Einblick In die Lage in der Bundesrepu-
hlen verschaffen.

I. Nach links

tes. Das wiire ein Schlag gegen die
Freie Demokratische Partei (FDP),
denn diese hat in keinem Wahlkreis
ein direktes Mandat erhalten, son:
dern ist nur Gber die Landesliste in
den Bundestag gekomimen.

Das Hindernis fir neue bzw. op-
positionelle Parteien auf dem We-
ge in den ~ Bundestag bestelit n
der 5-Prozent-Sperrklausel. An die-

ser Sperrklausel wire beinahe die
FDP gescheitert. Die NPD erhiclt
our 4.3 Prozent und kam zum

Gliick nicht in den Bundestag. Da-
bei darfl aber nicht bersehen wer-
den, daB die NPD ihre Stimmenzahl
seit der Bundeslagswahl 1965 auf
das Doppelte steigern konnte. Mit
Recht schrieb die ,Prawda™: Diesc
Partei bildet also weiter fir die
Demokratie cine dauernde Gefahr.

Fir uns, dic ADF, war von An
fang an klar, was  wir bei dieser
Wabhl erreichen wolllen: Erstens —
Verhinderung  des Einzuges  der
NPD in den Bundesiag und zwei-
tens — Beendigung der CDU/CSU
Herrschaft und keine Fortsetzung
der ,.GroBen Koalilion™.*

*) Die Koalitlon der CDU/CSU
mit den Sozialdemokraten.—Red.

BR von in

Briefe aus Westdeutschland

Ganz ohne Zweifel hat der mas-

sive Einsalz der ADF  gegen
NPD dazu gefiihrt, daB die: Par-
tei ~nicht dic 5-Prozent-Klausel
ibersprang. Von - keiner Seite st

die
¥

tiitigen hat sich nicht far die ADF‘
entschieden. Wir konnten die Wiih-
ler nicht von  der Gefihrlichkeit
der inneren Einheil* der bundes-
deutschen Gesellschaft fiberzeugen

v der

s0 q! gegen die N
Stellung bezogen worden, wie von
der ADF.** Trotzdem die Polizei
fast berall die Nazis schiltzte, ge-
lang es dem massiven Druck — der
demokratischen Krifle, sie in ihre
Schranken zu weisen. Da wir aber
auch die CDU-Herrschaft beseitigen
wollten, stimmten sehr viele Wil
ler, die an sich fir die ADF stim-
men wollten, fir die .SPD  oder
FDP, um die Zerspaltung  der
Stimmenzahl zu vermeiden. Damit
ist ein geringer Stimmenanteil der
ADF zu crkliren. Selbst Menschen,
die friher die DFU (Deutsche Frie-
densunion) wihiten, gaben  dies-
mal der SPD oder FDP jhre St
mé, weil sic  glaublen, daB die
ADF die 5-Prozent-Klausel  nicht
iiberspringen wiirde, und dadurch
ihre Stimme verloren ging. Der ‘be
eis dafiir ist, daB die ADF-
fiberall an Er
mrhr bekamen als Zweitstimmen.
Aber noch eine Tatsache trug da-
7u bei, die Stimmen der ADF nied-
rig zu halfen. Das GroB der Werk-

**) Die Kommunisten Wesl-
deutschlands hatten sich im Wabl-
kampf der ADF  angeschlos-
sen.—Red.

or
ADF haben sich als Illusion erwie-
sen. Als Illusion natirlich nur im
Hinblick aul die Ansprechbarkeit
der Wiihler, die Ziele und Vorstel-
lungen als solghe bilden nach wie vor
cinen integrierenden Bestandteil je-
ner Alternative, fir die wir ge-
Kampft haben. Cber  das relativ
klecine, aber konstante Arbeiterkon-
tingent _zuerst der DFU, dann der
ADF hinaus hat kein Arbciter die
entschiedene Opposition gewihit
Es hat der ADF nichis geniltzt, da
sie auf ihre Kandidatenlisten mehr
Arbeiter und Angestellte, mehr Be-
triebsrite und Gewerkschaftsfunk-
tioniire setzle als alle anderen Par-
teien zusammen. 2

Die SPD, dariber darf man sich
nicht hinwegtiuschen, verfiigt iiber
cin Vertrauenskapital in verschie-
denen Schichten der Bevolkerung.
Man kann bezweileln, ob die Poli-
tik der SPD von  Ebert, Scheide«
mann, Noske, iiber Hermann Miilles
und Severing, nach 1945 {iber Kurt
Schumacher  bis zu Wehner und
Helmut Schmidt geeigoet ist, dieses
Vertrauen zu rechtferligen.  Aber
die SPD entspricht dem Horizont
ihrer Wihler,

Noch viel nachteiliger als die in

en gesehen

der ideologischen Struktur der ADF
Legrindeten  COberforderung des
kritischen Verstindnisses der Wih-
ler wirkten sich die objektiven Wi-
derstinde und Behinderungen aus,
die der Werbung der ADF im We-
ge standen,

Die Warnungen des Bundesprii-
sidenten, der Gewerkschaften, des
katholischen Episkopats  und der
ctablierten Partcien vor dem poli-
tischen Radikalismus ,von rechts
und links” haben ihre Wirkung
nicht verfehit. Keine Partei hat den
Wahlkampf demokratischer, sachli-
cher und mit mehr Verstindnis fir
gegnerische Posilionen gefiibrt als
die ADF. Das hat nichts daran ge-
iindert, daB sie von den etablierten
Parteien vor der Offentlichkeit als
Unruhestifterin und  Gefahr fir
Wohlstand und Ordnung  hinge-
stellt wurde.

Presse, Rundfunk und Fernsehen
waren von einem  gewissen Zeit-
punkt ab dazu tbergegangen, Ver-
anstaltungen der ADF lotzuschwe
gen, sofern sie nichts Nachteiliges
berichten konnten. Da die ADF den
Wahlkampf vollig korrekt fiihrte,
war sie fir dic Masseomedien eben-
sowenig existenl wie noch vor we-
nigen Jahren die DDR.

Noch zwei Noven verzeichnet die-
ser Wahlkampf. Ein halbes Jahr
hundert lang, seit der November-
Revolution von 1918, kinnen die
Frauen an den Wahiurnen politisch

b Stets fog die
Wiihlerinnen iiber  die  absolule
Mehrheit, und stets sclzten sie ibr
Ubergewicht “ﬁn die Partei en,
e ihnen das Wahlrecht ue‘e:]m

men, die der SPD/FDP eine Regle-
rung zu bilden erlauble.

Der ,vornehme Demokrat* K
singer begann, vom .."trnu‘klpllu»
liuvn der FDP* bei den nichsten

hatte: die SPD. Die

ses Wahlergebnisses bestitigt, dag
-uch die Frauen, die seit 1949 als
Macht- und Mehrheitsreservoir der
CDU galten, 1969 sich  mehr der
SPD zuwandlen. Bei den Wihlerin-
nen im Aller zwischen 21 und 29
Jahren nahm der Stimmenanteil der
SPD um 10 Prozent, bei den 30—40-
jihrigen fast cbenso stark zu. Dall
die CDU im Gesamlergebnis  mit
6524 Prozent (1965—54 Prozent) der
weiblichen Stimmen  dennoch eine
Partei der Frauen blicb, verdankt
sie der Beharrlichkeit der dlteren
Jahrgiinge.

Das andere Novum war die Poli-
tisierung dieses Wahlkampfes. Ganz
ohne Frage hat dazu die APO***)
und die ADF beigetragen. Zum er-
stenmal muBten sieb  die Redner
wirklich politisches Fragen stellen.
Am Wahltag zeigte sich dieses po-
litische Denken. Es zeigte sich, dag
die Menschen genau dberlegt hat-
ten, wie diese CDU/CSU am ersten
kaputt zu machen war. Was Po
tiker und Politologen beim  deut
schen Wihler vermiBt hatten, stell
te sich nun zum erslenmal ein: Po-
litische Mobilitit des ,Normalver-
brauchers”. Ohne  diese Mobilitat
hitte die FDP nie die 5-Prozent-
Klausel iibersprungen, was die Vor-
aussetzung fir die Niederlage der
CDU/CSU gewesen war. Es ergab
sich die Mehrheit von nur 12 Stim-

***) AuBerparlamentarische Oppo-
sition, eine demnlnlhfhe Grupple-
rung.—Red.

ahlen  zu sprechen. Im
und  bei Pressegesprii
chen war diesem Staathalter eines
Goebbels die verbissene Wut und
der rasende Zorn anzusehén. Fiir

Kiesinger, Gberhaupt fir die ganze '

CDU/CSU, ist es einfach  undenk-
bar, nach 20 Jahren Regierungszeit
nun das harte Brot der Opposition
essen zu miissen, und sie  wollen
sich mit dieser Tatsache nicht ab-
finden.

Nur 0,7 Prozent fehiten der NPD,
um die 5-Prozent-Hiirde zu dber-
springen. Sie hilte bei cinem Ein-
zug in den Bundestag genau so
wie bei denten-
wahl i 3

J-Kanz-
ler gegeben. Darum war es in der
Wahlnacht reine Heuchelei, wenn
die CDU von  ihrer Genu:luung
sprach, dal die NPD den Sprung
nicht geschaflt habe. Die CDU hat
r nichts zur Verhinderung  des
nzuges der NPD . in den Bundes-
tag getan, im Gegenteil, sie hat die
Krifte, die dagegen auftraten, noch
als Rowdys bezaichnet.

Hiermit wire
Bundestagswahl und
ganzen aufgezeichnel. Es wird sich
zeigen, ob die SPD und FDP ihre
Stunde niitzen und uns  endlich
CDU-Knechtschaft
cine verniinftigere  Regierung ge-
ben.

der Spiegel der

im groBen

nach 20jahriger

Gustay PATTBERG
Minden Westfalen
BRD
(Wird forigesetzt)

Unlingst wurde in Kasachstan
eine unter den Viehzichtern vér-
breitete Legende ° aufgeklirt. Es
handelte sich um einen heiligen
Wald", in dem noch ein un
gefallt worden sei. Dort sol
die Baume ,blutige Tranen"” weinen
Aych gebe es in dem Wald sehr
viel Vogel.

Die Wissenschaftler des Instituts
fiir Zoologie der Akademie der
\\\wcuu\.ul«w Kasachischen
SSR h a
Ort und Slu uc
gel gab es in dem Waldchen
sachlich viel,
Beil in cinen Baum schlug, war
es.. blutig. Doch ging da alles
ganz natirlich zu.

Es stellte sich heraus, daB sich
unter der Baumrinde eine Unmen-
ge von blutsaugenden Zecken (von
der Art Argos persikus) aufhalten.
Das sind Obertrager einer Vogel-
krankheit. Die Zecken iiberfalien
die Vogel, saugen jhr Blut und
verkriechen sich dann unter der
Rinde der Biume. Al man zum
Experiment in diesen Wald aus
einer Hihnerfarm Hihner brachte,
erkrankten sie an dieser anstecken-
den Krankheit.

Orle, die eine Ansteckungsgefahr
fiir Tiere oder Menschen bergen,
wie zum Beispiel jener Wald fiir

der

tat-
und als man mit dem

Wissenschaftler
fiir die Praxis

|, nennt man Naturherde
r Infektion. Manche Krankheifen
wie Tollwut, Maul- und Klauenseu-

che, Zeckenenzephalitis, ]
und andere, an denen in natirli-
chen Verhiltnissen wilde Tiere und

Vogel erkranken, konnen sich aus
diesen Herden unter Haustierep und
Menschen weiter verbreiten
Probleme iiber die Bekampfung
der Naturherde von Tierkrankhei-
ten wurden unlingst in Samarkand
auf “def . VII. Unionskonferenz der
Parasitologen erortert, und auf der
Tagesordnung eines Symposiums in
Tjumen standen Fragen iiber Na-

turherde der Helminthosen des
Menschen. In Tbilissi -fand eine
\\'Asscnschzllhch~£mklischc Bera-
tung iber Krankheiten der Schale
statt. An allen erwihnten Bera-
tungen der Wissenschaftler haben

die Mitarbeiter des Wissenschait-

lichen Skrjabin-Forschungslabors
und tierarztliche Prakliker des
Gebiets Dshambul teilgenommen.

Einige Worte iiber das Sympo-
sium in Tjumen. Hier hatfen sich
Verfreter der medizinischen, veteri-
niren und ' biologischen Wissen-
schaften sowie Fachleute der Pra-
xis aus den verschiedensten Ecken
unseres riesigen Landes eingefun-
den. Als erster referierte Professor
Georgi Nezki (Omsk). Er berichte-

te unter anderem, daB er im Auf-
trag- der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) mehrmals an speziel-
len Forschungsreisen in Indien’teil-
genommen hat. In der sogenatunten
Trockenzeit ist dort' im Dschungel
unter Affen und -Menschen in ein-

zelnen Jahren eine noch wenig
erforschie  Krankheit verbreitet
die nicht stiten zum Tod fihrt
Hervorragende Wissenschaitler

schiedener Linder konnten, trotz-
dem ihnen moderne Labors  mit
bester Ausriislung zur Verfugung

standen, das Wesen dieser Erkran
kungen nicht ergriinden. Den so-
wjetischen Forschern ist es gelun-
daB es sicn um

gen, festzustellen,

cine Virusinfektion handelt, die

aurch Zecken verbreitet wird
GroBes Inleresse riefen bei den

S)mposumsxvllruumuu auch die
Mitteilungen der Mitarbeiter un

seres Laboratoriums ~ hervor. Im

lauf von

vier Jahren hat der

r W. S. Petrow mehr
nh!upcn untersucht,
die, wie es h herausstellte, in
den meisten Fallen Trager be-
stimmter Helminthen (Bandwirmer)
sind. Die Ergebnisse dieser For-
schungen haben die bisher unbe-
kannte Ursache einer im Siaden
Kasachstans  stark - verbreiteten
Krankheit der Schafe auigeklart
und fiir die Praxis wertvolle
Schluﬂlolgerungcn ziehen helfen.

P. WIEBE,
Direktor des Dshambuler Hel-
minthologischen Wissenschaft-
lichen  Skrjahin-Forschungsla-
boratoriums

SIMFEROPOL. Das Leningraddr Filmstudio ,Len-
film" hat hier mit den Aufnahmen des neuen
films ,,Maria* begonnen. In dieszm Film handelt

sich um eine sowjetische Frau,

um ihren heldenhaften

Spiel-
es

Lebenslauf, der noch in den Jahren des Biirgerkrieges

begonnen hatte. Die Regie fiihrt der Volkskiinstler der
UdSSR 1. Heifiz, Kameramann Ist
UNSER BILD: Szene aus dem Fiim

G. Marandshjan,

Foto: J. lljenko
(TASS)

Fiir jedermann

Dies> Erzeugznisse sind dber al-
le Konkurrenz erhaben. In Cafes,
Gaststatten. Metrostationen, Kauf-
hausern, StraBen und Bahnhofen
werden tiglicn Tonnen von Gefro-
renem verspeist. Zu beliebiger Jah-
reszeit, selbst bei klirrendem Frost,
ist dieses Naschwerk pnter - den
Kindern, aber” auch unter den Er-
wachsenen ziemlich gefragt. Die
Giste Moskaus staunen immer wie-
der, “wie bei 20 bis 30 Grad unter
Null Eis, in Zellophan und Waffeln-
tiiten verpackt, vergriffien wird.

wKe-ngesumd' sind die Leute!™,
sagen sie

Von diesen Leckerbissen werden
allein in der Fabrik des Kihlkom-
binats ,.Moscilladokombinat” Nr. 8
mehr als 50 Sorten geliefert.

Bei der Fertigung von Eis mu8
man sehr einfallsreich sein. Man
macht Torten und Kuchen ,Schoko-
laden:Ghrchen mit Nissen und vie-
le andere schone Dinge aus Eis.

Im Hochsommer produziert die-
se Fabrik bis 90 Tonnen Eis pro
Tag, i nur fiir Moskau al-
lein bestimmt ist. In besonderen

s Geschmack

Kiihlanlagen wird das Eis
Eisenbahn in andere Stadte
bracht. Da aber das sowjelische Lis
auch im Ausiand sehr beliebt ist,
wird es an Ungarn, die Tschecho-
slowakei, die DDR geliefert...

Die Nachirage ist stark und
die Fabriken <ehen sich gezwun-
gen, die Werkhallen zu erweitern,
neue Desierapparate fiir Creme zu
installieren, TaktstraBen zu mon-
ren, alte Maschinen durch neue,
stungsfahigere zu ersetzen.. Je-
des Jabr gibt ¢s Neuentwicklungen,
i969 waren es die Eissorten fiir
jedermanns (;c~chm1rk »Orange”,
wJubilaum”,  .Salut”, =, Mosaik”,
wRegenbogen Grznz\ap(e a
wFruhlirg haben zar-
tes Aroma und siaBsauren Bei-
geschmack. Wer siBere und wiirzi-
gere Sorten vorzicht, wird an
wPlanet +Kosmos”, ,Goldener
Herbst™ seine Freude haben, denen
Kosinen,-Niisse, Gebick beigegeben
sind...

UNSER BILD:
Ciscafe , Kosmos”.

Im Moskaver

(APN)

Nationalpark
in Dagestan

In Dagestan wird auf Initiative
| der Offentlichkeit der Republik ein
| Nationalpark angelegt werden. Er
wird auf dem Territorium von
Werchrjaja Guniba liegen, wo sich
die Schonheit der Berglandschaft
mit eigentimlicher Flora und Fau-
na und historischen Denkmalern
\-rcmlgt AuBerdem, so behaupten
die hleute,  steht diescs Ge-
bi as den Reichtum an Sonne
und’ dic wohltuende Luit betrifft,
dem schweizerischen Kurort Da-
vos nicht nach

Hier befinde: sich ein einmaliger
Hain aus Relkt-Birken, die sich
nirgendwo anders mehr finden. Im
Aul Gunib, der letzten Festung
Schamils in einer Hohe von mehr
| ais 1500 Metern, reifen Pllaumen,
‘/\pnkoscn. Wainiisse und andere
‘warlnebrdﬁrllige Kulturen. Dies:
| Gebiet zieht schon heute vielzahli-
ge Giste an, fdr die Touristenlager
| eingerichtet worden sind. Standig
| groBer «werdender Beliebtheit er-
freut sich der Guniber Kurort.
| Der Dagestanische Rat der All-|
russischen Naturschutzgesellschait |
hat beschlossen, in der nachsten |
Zeit mit den Vorbereitungen zur
Schaffung des Guniber National-
parks zu beginnen,

(APN)

B.
. Kellermann, Der Tunnel
Mann. Der Untertan

. Bredel.
. Bredel.
W. Bredel.

Die Viter.
Die Sohne
Die Enkel

£FME

Scholochow. Neuland unterm
Dculuhe Schwiinke

Voikerunde fiir jedermann

Das kleine Sprichwdrterbuc

Middell. Thomas Mann. Biographie.

R. Kraft. Insel ohne Leuchtfever. Roman.
R Kraft. Menschen im Gegenwind. Roman.

Deutsch-Russisches Satzlexikon in drel Binden
Watterbuch der deutschen Aussprache
Mayers kleines Lexikon in drei Binden — jeder Band

Kleine Enzyklopidie. \lrllﬁeschichle

RKT

(EHEUNIS Gl

Goethe. Faust. Erster und zweiter Teil
Kellermann Der 9. November

0,98 Rubel
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0,78 Rubel
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Rubel
Rubel
Rubel
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o die Buchhandl Nr. 4

Die Bestellungen sind ohne A

Drushiba”, Ust-Kamenogorsk, Lenin-StraBe, Nr, 22 zu richten,

an

»N a tur

KLEINE ENZYKLOPADIE

Dieses Werk Ist kein Lehrbuch,
kein Fachbuch fir Wissenschaftler

oder Spezialisten, sondern ein
systematisch geordnetes popular-
wi h hes hlage-
werk. Es vermittelt in leicht ver-

stindlicher Daistellung einen viel-
seitigen Einolick in die Wissen-
schaftsyebiete Mathematik, Physik
Chemie, Astronomie, Geographie.
Bolanix, Zoologie, Anatomie wund
Physiologie des Menschen.

Mit vielen Zeichnungen, Folos
Farbtafeln und Tabellen wird der
behandelte Stoff veranschaulicht
und dadurch Gem Leser das Ver-
standnis erleichtert,  Das Buch ist

Wir empfehlen:

zum Sclbststudium geeignet. Doch
1st der Band . Natur” in der Reihe
.Kleine Enzyklopidie™ besonders
als Nachschlagewerk zu empfehlen,
da es auf Grund eines straf ge-
gliederlen  Aulbaus auf Tausende
und aber Tausende von Fragen
dem Benutzer rasch zuverldssige
Antwarten gibt, A

Das Buch'wurde in Leipzig, VEB
Bibliographisches Institut, heraus-
gegeben, ist 880 Seiten stark und
Kostet 1,20 Rubel.

Bestellungen sind ohne Anzah-
lung an die Buchhandlung .,Wo8-
chod”, Zelinograd, uliza Mira, 30
zu rickten.

Sowchosmannschaft

Im Zelinograder Stadion ,Dyna-
mo" wurden dic zonalen Wett-
kampfe  der Meisterschait des Zen-
tralrats der landlichen Sportgesell-
schaft = ,Kairat” im Bandyhockey
ausgetragen. Daran beteiligten sich
die Mannschafien der Gebiete Ka-
raganda, Kustanai, Taldy;Kurgan
und dic Hockeyspieler aus dem
Sowchos ., Noworybinski”, Rayon
Aiexejowka, — die Champmm des
Gebicls Zelinograd.

Am ersten Tag der Wettkampfe
siegten die Noworybinsker im Trei-
fen mit der Kustanaier' Mannschaft

im Finale

8:1, am zweiten — wieder ein Sieg
— iiber die Taldy-Kurganer. Und
nun das entsciieidende Treffen mit
den Karagandaern.

Von den ersten Minuten an ge-
wannen die Hockeyspieler aus No-
worybinski die Initiative. Als erster
veranlaBte Wiadimir Marjin den
Torwart der Karagandaer, den
Ball aus dem Netz zu holen. Den
zweitea Treffer © scho8 Alexander
Doch die erste Halbzeit
endete mit Punktgleichheit. Nach
der Pause schrieben wieder Marjin

Kriger.

und je einen Treffer auf
ihr Kontp. 4:2 war das Ergebnis
dieses interessanien Kampfes.
Somit hat die Sowchosmann-
schaft aus dem Gebiet Zelinograd
das Recht erworben, an den Final-
wettkimplen teilzunehmen.

Kriiger

A
Schiedsrichter
klasse

ANISSIMOW,
der Republik-

Riickkehr Brumels

MOSKAU. (TASS) Der
Weltrekordinhaber Valeri Bru-
| mel karn schon jetzt 212 bis 215

Zentimeter hoch springen. Die beste
| Leistung, die Brumel vorliufig er-
| zielt hat, betrigt 206 Zentimeter. Er

vezwang diese Hohe in einem Wett-
| bewerb von Moskauer Leichtathle-
| ten im Herbst i969.
|  Brumel, dessen Weltbestleistun-

zum Sport

den sind, ging vér einem Jahr
wicder ans Training. Bis dahin
muBte der Spcrtler, der sich bei

einem Verkehrsunfall einen offenen
bruch des recnten Beines zugezo-
gen hatte, 6 Operationen fiberste-
hen und sich drei Jahre lang be-
handeln lassen. wobei sein krankes
Bein 1000 Tage im Gipsverband

begann, hatten fir ihn die Obungen
in der Winterhalle des Moskauer
Stadions fir junge Pioniere echer
eine psychologische Bedeutung,
weil sie ihm die Krankheit bekamp-
fen halfen. Jeizt legt er 100 Meter
in 11,3 Sekunden beim Eigenge-
wicht von 80 Kilogramm zuriick.

Brumel hat die Absicht, in nich-
ster Zvkunit an Wetthewerben teil-
zunchmen und zu versuchen, als
Mitglied der UdSSR-Auswahl bei
den Europa-Meisterschaften in Hal-
Ienleichtathletik ~ aufzutreten, die

gen (228 Zentimeter am Freilicht. Steckle und_er selbst 36 Monate o 14—i5. Mirz in Wien ' statt-

stadion und 225 Zentimeter in der  lang aul Kricken humpelte. finden.

Halle) noch mnicht iiberboten wor- Als ‘Brumel wieder zu trainieren (TASS)
18.00—Film-Konzert der Stidle und Rayons des
18.30—Fernsehnachrichten (kas.) Gv:h';cls zﬂn{nogmdk Im Ather

5 e — Rayon Alexejewka
Fir unsere 1845—Sendung , Aul den Feldern o9 63 aoskau. ~Spielfilm. ,Lenin

+ Zelinograder

und Koktschetawer
Leser

des Ischimgebiets™
19.25—Wochenschau ,Sowjetka-

sachstan” Nr. 3¢
19.35—Informationsprogramm wAul

Neulandbahnen™
20.05—Fernsehiil

G 1

in Polen™
23.35—, Staffette der Neuigkeiten™
Klub der Liederliebhaber™
01.15—,Macht euch bekannt". ,Det
tart™

Ordnung™

20.15—Leninsches  Fernsehfestival

REDAKTIONSKOLLEGIUM

UNSERE Die

ANSCHRIFT:

Kas. CCP

erscheint tiglich auBer
Sonntag und Montag

r. Weannorpan Redaktionsschlu8 18 Uhr
Jlom' Coneron des Vortages (Moskauer 2-18-71,
7-0f sTam o
it
“ 0
o . «OPORHAWA®T»

. MHAEKC 65414

wFreandschaft™

2.79-84, Sekretarfat — 2.76-56,
Propaganda, Partel- und politische Massen-
arbeit — 2-16-51,

Kultur — 2-74-26, Literatur und
Kunst — 2-18-71, 7&60.

TELEFONE

Chelredakteur — 2-19-09,
Stellv. Chefr. — 2-17-07,
Redaktions sekret ir —

Abteilungen

Wirtschalt — 2-18-23,

Information —

Obersetzungsbiiro — 2-79-15,
2:77-11, Buchhaltung — 2-56-45, F emml—”

Tunorpadpna N3 r. Heaunorpan.

YH 00217

Bakaa N 704




	Aktiver Wettbewerb

	Unterpfand des

	Erfolgs

	Auf der internationalen theoretischen Konferenz

	Botschaften A. N. Kossygins an Indien und Pakistan

	Winter au

	Auf industrieller

	r der Farm

	Grundlage

	Nach der Volkszählung

	Ansprüche

	s >-WISSEx\SCUAFT • PROPAGANDA • MENSCHENWEGE •

	Seite 2 •

	• FREUNDSCHAFT •

	• 23. Januar 1970



	Eigene Mechanisatoren

	Wünschen euch Erfolge

	Junge Viehzüchter

	FREUNDSCHAFT •

	• AUSLAND • INFORMATION • SPORT •	.	


	Nationalpark in Dagestan

	Sowchosmannschaft

	im Finale



	srort

	UNSERE

	ANSCHRIFT:

	Ka3. CCP

	-. UejiHHorpaa

	7-oh sraat

	<<I>poilHauia<|)T:

	Die „Freundschaft” erscheint täglich außer Sonntag und Montag

	«<t>P0nHHLlJA4»T»

	HHflEKC 65414



